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Platzvorſchrift und ſchwie⸗ 


76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Mittwoch, 28. April 1937 


Vertiefung 
des polniſch-rumäniſchen Bündniſſes 


Miniſter Beck wieder in Warſchau 


Au iniſter Beck iff am Montag. abend 
zus Bukareſt nach Warſchau zurüdgefehrt. 
Er wurde auf dem Bahnhof vom rumäniſchen 
Geſchäftsträger, Mitgliedern der rumäniſchen 
Geſandiſchaft und höheren Beamten des 
Außenminiſteriums begrüßt. 


die amlliche Mitteilung über den 
Beſuch 

Ueber den Bukareſter Beſuch des polniſchen 
Außenminiſters Beck veröffentlicht die Poln. 
Telegr.⸗Agentur folgende amtliche Verlaut⸗ 
barung: i 

Während feines Bukareſter Beſuchs hatte der 
Außenminiſter Beck mit dem Außenminiſter 
Rumäniens eine Reihe von Unterredungen, die 


ſich auf verſchiedene Gebiete der internationalen 


Lage, auf die Beziehungen Polens und Rumä⸗ 
niers- zu anderen Staaten und auf beſondere 


Fragen, die die beiden Staaten angehen, be⸗ 


zogen. Dieſe Veſprechungen, die eine Fortſetzung 
der ſeinerzeit von den Miniſtern in Warſchau 
und Genf gepflogenen Verhandlungen darſtell⸗ 
ten und in einer herzlichen Atmoſphäre ſtatt⸗ 
fanden, ermöglichten die Feſtſtellung, daß die 
Anſichten der beiden Miniſter über die zahl⸗ 
reichen Fragen, die von ihnen beſprochen wur⸗ 
den, ſich in nichts unterſcheiden und daß die 
enge Zuſammenarbeit der beiden Regierungen 
ſich im Zeichen des Vertrauens und der Freund⸗ 
ſchaft entwickelt. 

Die beiden Miniſter ſtellten in ihren Be⸗ 
ſprechungen erneut fejt, daß das rumäniſch⸗ 
polniſche Bündnis von dem Gefühl der Verant⸗ 
wortung für die Sicherheit der beiden Staaten 
ſowie von dem Gedanken der vertrauensvollen 


Zuſammenarbeit zur Feſtigung der internatio- 


nalen Beziehungen diktiert ijt. 


Mit Befriedigung ſtellten die beiden Mi⸗ 
niſter fernerhin feſt, daß trotz gewiſſer Schwie⸗ 
rigkeiten politiſcher Natur alle Vorausſetzungen 
dafür gegeben find, daß der konſtruktive Geiſt 
und der gute Wille der verantwortlichen Leiter 
der europäiſchen Politik im Streben nach einer 
8 Entſpannung verwertet werden 

nn. 

Der Berid. nimmt dann auf die verſchie⸗ 
denen Beſuche führender rumäniſcher Staats⸗ 
männer in Polen Bezug und ſtellt feft, daß die 
beiden Miniſter die Notwendigkeit der Ver⸗ 
tiefung des Kulturabkommens, deffen Ratifika⸗ 
tionsurkunden letztens in Bukareſt ausgetauſcht 
wurden, erkannt haben. Die beiden Miniſter 
beſchloſſen, ihre beſondere Aufmerkſamkeit der 
Anbahnung einer Zuſammenarbeit zwiſchen den 
polniſchen und den rumäniſchen Jugendorgani⸗ 
ſationen zuzuwenden. Wie der Bericht weiter 
erwähnt, haben die Miniſter ſich auch mit Fra⸗ 
gen des Wirtſchaftsverkehrs zwiſchen Polen und 
Rumänien befaßt und mit Befriedigung feſtge⸗ 
ſtellt, daß auf Grund des im vergangenen Jahre 
abgeſchloſſenen Handelsvertrages der Waren⸗ 
austauſch ſtark zugenommen hat. In Kürze ſol⸗ 
len, wie vie Meldung beſagt, die zuſtändigen 
Stellen beider Länder an die Bearbeitung eines 
Projektes über die Erweiterung des Durch⸗ 
gangsverkehrs ſchreiten. 


Während ſeines Aufenthalts in Bukareſt 
unterzeichneten Miniſter Beck und Miniſter 
Antonescu ein polniſch⸗rumäniſches Reiſe⸗ und 
Fremdenverkehrsabkommen, das Erleichterungen 
bei der Ausfolgung von Päſſen und die Zu⸗ 
teilung der notwendigen Deviſen vorſieht. 


Die Miniſter Beck und Antonescu gaben 
ihrer Anſicht Ausdruck, daß unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen Schwierigkeiten, die ſich 
auf internationalem Gebiet zeigen könnten, mit 
Ruhe und Geduld behandelt werden müſſen. 


Sie beſchloſſen deshalb, wie der Bericht ab⸗ 
ſchließend feſtſtellt, eine möglichſt enge Füh⸗ 
lungnahme aufrechtzuerhalten und einen Mei⸗ 
nungsaustauſch öfters durchzuführen. 


Das Bündnis mit Polen 
Grundlage der rumänischen Politit 


Die „Gazeta Polſka“ ſchreibt, der Beſuch 
Becks in Bukareſt ſei ein voller Erfolg geweſen, 
was der Außenminiſter während einer Preſſe⸗ 
konferenz in der polniſchen Geſandtſchaft aus⸗ 
drücklich betont habe. Die Zuſammenarbeit 
zwiſchen Rumänien und Polen umfaſſe heute 
alle wichtigen Gebiete des ſtaatlichen Lebens, 
wie Politik, Militär, Kultur und Wirtſchaft. 
Was die beiden letzten Gebiete anbelange ſo 
feien dieje durch die Unterzeichnung eines pel- 
miſch⸗rumäniſchen Reiſeabkommens ergänzt 
worben. Beſondere Aufmerkſamkeit verdiene 
der Abſatz der offiziellen Mitteilung, der von 


i 


den Komplikationen und Schwierigkeiten der 
internationalen Lage ſpreche, welche jedoch nach 
einer ruhigen und geduldigen Prüfung gelölt 
werden könnten. Wenn man nach der Meinung 
der rumäniſchen politiſchen Kreiſe und der 
Preſſe urteile, ſo müſſe man zugeben, daß das 
Verſtändnis für die Ziele, Grundſätze und Me⸗ 
thoden der polniſchen Außenpolitik ſelbſt in den 
Kreiſen große Fortſchritte gemacht habe, in 
denen bisher dieſes Verſtändnis auf eine künſt⸗ 
liche Gegnerſchaft geſtoßen jei. Dies beweiſe 
eine Sondernummer des „Echo de Bucareſt“, in 
der mehrere hervorragende Politiker einſtim⸗ 
mig die Anſicht äußern, das Bündnis mit 
Polen ſtelle ein Grundelement der rumäniſchen 
Politik dar. Den Worten des Miniſters Beck 
zufolge entwickle und vertiefe ſich dieſes Bünd⸗ 
nis trotz der veränderlichen Lage in Europa. 


Neuer ſtellvertretender 
Juſtizminiſter 
Unter dieſer Ueberſchrift brachten wir geſtern 


eine Mitteilung, die infolge eines lechniſchen 
Fehlers verſtümmelt war. Die Notiz muß 


7 92 lauten: g 
r Staatspräſident ernannte den Wil⸗ 


aer Univerſitätsprofeſſor Adam Chel- 


no ñj ti, der an der Stefan⸗Batory⸗Univer⸗ 


| 


. wirkte, zum Unterſtaatsſekretär im Ju- 
tizminiſterium. 5 ERS - 


Kampf dem Kommunismus! 


Eine Anſprache des polniſchen Minifterpräfidenten 


Warſchau, 26. April. 

Anläßlich der Eröffnung der 14. außerordent⸗ 
lichen Tagung der Mitglieder des polniſchen 
Städteverbandes, in der 330 Städte vertreten 
find, hielt der polniſche Miniſterpräſident Stab: 
kowſki eine Anſprache über die Aufgaben der 
Stadtverwaltung in Polen. j 

Das größte Hindernis für die Entwidlung des 
wirtſchaftlichen und des politiſchen Lebens in 
Polen ſei, ſo ſagte er, ohne Zweifel der Kom⸗ 
munismus und die kommuniſtiſche Agitation. 

Der Kampf gegen den Kommunismus müſſe 

auf Leben und Tod geführt werden. Er 

ſei ein Kampf um den polniſchen Charakter 

des Vaterlandes. 

Der Kampf mit dem Kommunismus müſſe dort 
beginnen, wo der Kommunismus Fuß zu faſſen 
verſuche, nämlich bei den Arbeitsloſen. Der 
Miniſterpräſident ſtellte den Vertretern der 
Städte die Beſchäftigung der Arbeitsloſen und 
damit auch den Kampf gegen den Kommunis⸗ 
mus als ihre wichtigſte Aufgabe dar. 


Juden und Bolſchewiſten 
arbeiten hand in Hand 


Jüdischer „Sport“⸗Klub ſammelt für die 
Valenciabolſchewiſten. 5 


Warſchau, 26. April. 

In Verfolg ihrer Maßnahmen gegen die 
kommuniſtiſche Hetze, hat die polniſche Polizei 
mehrere Büroräume der jüdiſch⸗kommuniſtiſchen 
Organiſation „Bund“, verſchiedener jüdiſcher 
Berufsverbände und der ſogenannten „Kultur⸗ 
liga“ geſchloſſen. 

In Warſchau wurden 10 Mitglieder des 
jüdiſchen „Sport“⸗Klubs „Komet“, deſſen Räum⸗ 
lichkeiten ebenfalls verſiegelt wurden, in das 
Gefängnis eingeliefert. In den Räumen dieſes 
„Spori“-Alubs wurden Sammelliſten für die 
Valenciabolſchewiſten und kommuniſtiſche Flug⸗ 
blätter beſchlagnahmt. Weiter verhaftete die 
Warſchauer Polizei mehrere Juden, die in ver⸗ 
ſchiedenen Teilen des jüdiſchen Viertels kom⸗ 
muniſtiſche Spruchbänder ausgeben wollten. 
In Przemysl in Galizien wurden zahlreiche 


Kommuniſten feſtgenommen, die ſich in der Pol⸗ 


niſchen Sozialiſtiſchen Partei betätigt hatten. 
In Wilna wurden zwei Juden. die in der 
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Kommuniſtiſchen Partei leitende Stellungen 
inne hatten, zu 6 bzw. 4 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. ; 

Vier weitere Juden wurden, da fie noch nicht 
o find, in die Beſſerungsanſtalten ge- 
bracht. 


Miniſterpräſident Göring 


e 
von Muſſolini emp’angen 
; j Rom, 26. April. 
Miniſterpräſident Göring ijt am Montag um 
17 Uhr vom italieniſchen Regierungschef Muſſo⸗ 


Ar. 96 


lini empfangen worden. Hermann Göring wird 
Rom vorausſichtlich am Dienstag vormittag im 
Wagen verlaſſen und wahrſcheinlich über Flo⸗ 
renz und Mailand nach Deutſchland zurüds 
kehren. 


Engliſche 5 
100 Millionen-Pfund⸗Anleihe 
Auflegung am Donnerstag 
London, 26. April. 


urchſchnittsbetrag leiten laffe, ſondern 
die insgeſamt 400 Peace Ie für 
Rüſtungszwecke gemäß den jeweiligen gün: 
ſtigſten Bedingungen für eine Anleiheauf · 
legung auszugeben wünſche. 


Rudolf Heß 43 Jahre 

Reichsminiſter Rudolf Heß, der alte und be 
währte Kampfgefährte des Führers, beging 
geſtern ſeinen 43. Geburtstag. Er, der mil 
zwanzig Jahren ins Feld gezogen war und ſich 
als Frontkämpfer wiederholt ausgezeichnet 
hatte, gehört ſchon feit dem Jahre 1920 der Be- 
wegung an und hat ſeitdem unermüdlich an der 
Seite des Führers für ein beſſeres Deutſchland 
gekämpft. In dieſen Tagen kann er auch auf 
fein vierjähriges Wirken als Stellvertreter des 
Führers in allen Fragen der Parteileitung zu 
rückblicken. 


Edens Meinungsauslauſch in Brüſſel 


Empfang bei König Leopold 


Brüffel, 26. April. 


Der engli 
fe bang? 


177 ab 
ftüd in die aaide Bofſchaft Daran nahmen 
u. d. feil van Zeeland, Spaak, Wick 
miniſter van Ifader und der Miniſter für die 
Landes verteidigung Generalleutnant Denin. 
re dem. = bt hatte van Zeeland eine 
weitere Beſprechung mit Eden. Außenmini- 
ſter Spaak erklärte Journaliſten, daß er über 
die erſte 9 mit dem 
Außenminſſter äußerſt milich 


engliſchen 
eee p 4 
wird mitgeteilt, daß hauplſächlich Wirtſchafts 
fragen beſprochen worden ſeien. 8 

Am Montag nachmittag wurde Eden mit 
ſeiner Gattin im oh Laaken von König 
N zu einem Tee im engſten Kreiſe emp⸗ 
angen. ; 

Im Laufe des Nachmittags hatte Eden 
auf der engliſchen Botſchaft eine längere Un- 
terredung mit dem Miniſterpräſidenten van 
Zeeland. Ueber die Beſprechungen, die Eden 
mit van Zeeland und Spaak hatte, verlautet 
aus engliſchen diplomatiſchen Kreiſen, daß 
eine allgemeine Ausſprache über verschiedene 


Fragen ſtattgefunden habe. Es handele fid 
nicht um . im eigentlichen 
Sinne, ſondern um einen Meinungsaustauſch. 
Die Beſprechungen wurden fortgeſetzt. Am 
Abend gab der belg Außenminiſter Spaal 
zu Ehren Edens ſeiner Gemahlin ein 
Eſſen, an dem unter anderen der luxembur⸗ 
iſche Außenminiſter Bech, der engliſche Bot 
ſchafter, die Mitglieder der belgiſchen Regie⸗ 
Staatsminiſter, verſchiedene 
ßenminiſter und der 
London teilnahmen 


rung, mehrere 


f ö 
he wolf 1 85 in 


pauſe in den diplomatiſchen 
i Beſprechungen? 


i Paris, 27. April. 

Auf außenpolitiſchem Gebiet bildet der Be- 
ſuch Edens in Brüſſel auch am Dienstag das 
Hauptthema der Pariſer Frühpreſſe. Die Blät⸗ 
ter behaupten, daß die Zuſammenkunft zwiſchen 
Eden, van Zeeland und Spaak am Montag 
außerordentlich wichtige Ergebniſſe gezeitigt 
habe. Die drei Staatsmänner ſeien ſich einig, 
daß nun nach der franzöſiſch⸗britiſchen Note eine 
Pauſe in den diplomatiſchen Beſprechungen ein⸗ 
treten ſolle. Man wolle eine gewiſſe Zeit ver⸗ 
ſtreichen laſſen, bis die Lage für den Abſchluß 
eines neuen Weſtpaktes günſtiger geworden jei. 


Salamanca, 27. April. 


Der nationale Heeresbericht von Montag 
lautet: 


Front von Biscaya: „Die gegneriſche Front 
wurde von den nationalen Truppen endgültig 
durchbrochen. Der größte Widerſtand war in 
Eibar und feiner Umgebung feſtzuſtellen. Dort 
hat der Gegner, ähnlich wie in Itun, ein gan⸗ 
zes Stadtviertel vor ſeiner Flucht eingeäſchert. 
Die Linie Eibar—Ermua—Mallavia—Berg Diz 


Die Schwierigkeiten 
bei der Bilbao⸗Blockade 


Ein neuer Zwiſchenfall 


London, 26. April. 

In den Gewäſſern an der baskiſchen Küſte ift 
es, wie heute abend gemeldet wird, zu einem 
neuen Zwiſchenfall zwiſchen dem britiſchen 
Kreuzer „Shropfhire“ und dem nationalen jpa- 
niſchen Kreuzer „Almirante Cervera“ gekommen. 

Die „Almirante Cervera“ machte den Verſuch, 
einen britiſchen Kohlendampfer innerhalb der 
Sechsmeilengrenze vor der ſpaniſchen Küſte an⸗ 
zuhalten. Der Kreuzer „Shropſhire“ war ſofort 
zur Stelle und verhinderte dies. Es fand ein 
Signalwechſel zwiſchen beiden Kriegsſchiſſen 
ſtatt, und der ſpaniſche Kreuzer drehte ſchließlich 
ab, nachdem die „Shropſhire“ es abgelehnt hatte, 
die Sechsmeilengrenze anzuerkennen, bis zu der 
ſich nach ſpaniſcher rg ng die ſpaniſchen 
Hoheitsgewüſſer erſtrecken. Wie bekannt, erkennt 
England nur die Dreimeilengrenze an. 


Gegenproleſt Englands 


Der Proteſt General Francos gegen das Ver⸗ 
halten des Schlachtſchiſſes „Hood“ über den 
zeſtern berichtet wurde, war bereits auf funken⸗ 
telegraphiſchem Wege in London bekannt ge⸗ 
worden. Die engliſ Regierung hat daraufhin 
ihren Botſchafter in Hendaye beauftragt, feiner- 
ſeits einen Proteſt gegen das Verhalten der 
Kriegsſchiffe Generalßr ancos gegenüber den 
engliſchen Kauffahrteiſchiffen und Blockade⸗ 
brechern zu Übermitteln. ; 

Im einzelnen heißt es in dieſer Proteſtnote, 
England betrachte es als einen Uebergriff, daß 
außerhalb der territorialen Gewäſſer am 
23. April die drei engliſchen Provlantdampfer 
auf ihrem Wege nach Bilbao von den nationalen 
Schiffen angehalten worden ſeien. In der Note 
wird beſonders hervorgehoben, daß der Vorfall 
fih außerhalb der Dreimeilenzone ereignete und 
daß Großbritannien keinerlei Blockade vor Bil⸗ 
bao anerkannt habe. 


Der „Mittelweg“ 

Die engliſche Regierung iſt durch die Blockade 
vor Bilbao in eine ſehr ſchwierige Lage geraten. 
Urſprünglich hatte man beabſichtigt, durch das 
Erſcheinen des Schlachtkreuzers „Hood“ einen 
ſtarken „moraliſchen Eindruck“ auf die Natio⸗ 
naliſten hervorzurufen in der Hoffnung, daß 
ihre Kriegsſchiffe es dann nicht wagen würden, 
auf hoher See gegenüber den engliſchen Han⸗ 
delsſchiffen vorzugehen. Die Ankunft der „Hood“ 
ſoll jedoch, wie es heißt, den nationalſpaniſchen 
Behörden vorzeitig bekannt geworden ſein, ſo 
daß das „Ueberraſchungsmoment“ des Eintref⸗ 
fens des größten Schlachtſchiſſes det Welt wegs 
fiel. Die engliſche Regierung hat nun das Be⸗ 
ſtreben, einerſeits in der öffentlichen Meinung 
vor der Krönung keine politiſchen Streitfragen 
heraufzubeſchwören, andererſeits aber nach außen 
hin den Anſchein völliger Unparteilichkeit zu 
wahren. Aus dieſem Grunde hat die Regierung 
den Mittelweg gewählt, indem ſie die Handels⸗ 
ſchiffe dringend davor warnte, in dle Drei- 
meilenzone vor Bilbao einzufahren. Praktiſch 
läuft dieſe Maßnahme darauf hinaus, daß, wie 
der Vorfall am 23. April gezeigt hat, den 
nationalſpaniſchen Kriegsſchiffen jede Möglich⸗ 
keit genommen ift, britiſche Handelsſchiſſe, auch 
wenn fie Proviant tragen, außerhalb der Drei- 
meilenzone feſtzuhalten. Innerhalb der Drei⸗ 
meilenzone aber waren die nationalen Schiſſe 
gleichfalls gezwungen, die britiſchen Blockade⸗ 
brecher unbehelligt zu laſſen, da auf dieſe Ent⸗ 
fernung hin bereits die Küſtenbatterien der 
Noten erfolgreich eingreifen konnten. 


e 


Die Blodade vor dem 
Nichteinmiſchungsausſchuß? 


Zweckkombinationen Londoner Blätter, 


London, 27. April. 
Einige der Londoner Morgenblätter, o 
unter anderem die diplomatiſchen Koxreſponden⸗ 
ten des „Daily Telegraph“ und „Daily Herald“, 
ſtellen es als höchſt wahrſcheinlich hin, daß der 
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> Dofener Tageblatt = 


die Biscaya-FZront der Bolſchewiſten 
durchbrochen 


Der nationale Heeresber icht vom Montag 


—Malzaga konnte mit ſämtlichen Streitkräften 
überſchritten werden. 
Den nationalen Tuppen iſt zahlloſes 
Kriegsmaterial in die Hände gefallen. 
Der Feind flieht in voller Auflöſung 
auf den verſchiedenen Landſtraßen. 
Front von Aſturien: Die nationalen Trup⸗ 
pen haben mit einem Handſtreich die bolſche⸗ 
wiſtiſchen Stellungen von Marra erobert. 
Südarmee: Verbeſſerung der nattonalen 
Stellungen im Gebirge von Lujar.“ 


Nichteinmiſchungsausſchuß unterſuchen werde, 
wie weit die nationalſpaniſche Flotte berechtigt 
fei, Handelsſchiffe auf hoher See anzuhalten. 
Dieſes Thema behandeln jene Blätter in einer 
Weiſe, daß man unſchwer erkennt, daß hier der 
Wunſch der Vater des Gedankens ijt. Der 
diplomatiſche Kor reſpondent des „Daily Herald“ 
geht ſo weit, zu behaupten, daß biete Frage 
ſchon in der heutigen Unterausſchußſitzung er» 
örtert werden würde. Das Blatt ſpricht von 
einer „Behelligung der Schiffahrt“ und will i07 
gar ſchon jetzt wiſſen, daß der ſchwediſche Oze 
ſandte in London die erſte Gelegenheit ergreifen 
werde um namens der ſtandinaviſchen Länder 
Proteſt zu erheben. 


Im Zuſammenhang mit den Auselnander⸗ 
ſetzungen zwiſchen England und der ſpaniſchen 
Nationalregierung über die Frage der Berech⸗ 
tigung des Stoppens von Handelsſchiſſen be⸗ 
tonen die diplomatiſchen Korreſpondenten der 
führenden Morgenblätter einhellig, daß Eng⸗ 
land niemals den Anſpruch Francos anerkennen 
werde, daß die ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer eine 
Breite von ſechs Seemeilen hätten. In “fe 
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fallender Einmütigkeit unterſtreichen die Zei⸗ 
tungen auch, daß eine Proteſtnote Francos 
gegen das Verhalten der „Hood“ noch nicht in 
London eingetroffen ſei. 

Im übrigen bringt die Preſſe eine Schilde⸗ 
rung, wie der britiſche Kreuzer „Shropſhire“ 
eingegriffen hat, um ein Stoppen engliſcher 
Handelsſchiffe durch nationalſpaniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe auf hoher See zu verhindern. 

Hier handelt es ſich um den Glasgower 
Dampfer „Oakgrove“, der von dem ſpaniſchen 
Kreuzer „Almirante Cervera“ vor Anlaufen in 
Santander auf hoher See angehalten worden 
war. Kurz nach Stoppen des engliſchen Jainp⸗ 
fers ijt nach den Preſſeberichten zunächſt ein 
engliſcher Zerſtörer erſchienen, der von der „Cer⸗ 
vera“ Auskunft verlangt hat, was vorgehe. 
Dieſe antwortete darauf, daß fie das Schiff an⸗ 
gehalten habe, weil es Kohlen nach Santander 
bringe, die für Kriegszwecke benutzt werden 
könnten. Unmittelbar darauf iſt dann der 


Kreuzer „Shropſhire“ aufgetaucht, der den 
nationalſpaniſchen Kreuzer gefragt hat, was es 
heißen ſolle, ein britiſches Schiff auf hoher See 
anzuhalten. Die „Cervera“ hat darauf erwi⸗ 
dert, daß ſie dem britiſchen Handelsdampfer 
nicht erlauben werde, nach Santander einzu⸗ 
laufen. Die „Shropſhire“ hat nun dem briti- 
ſchen Dampfer ſignaliſiert, von den Anordnun⸗ 
gen des ſpaniſchen Kreuzers keine Notiz zu neh⸗ 
men und die Fahrt fortzuſetzen. Gleichzeitig 
hat die „Shropſhire“ mitgeteilt, daß fte den 
engliſchen Dampfer ſchützen werde. Bis an die 
Drei⸗Meilen⸗Grenze hat der engliſche Dampfer 
den Kohlendampfer dann begleitet, wo er ſich 
unter den Schutz eines bolſchewiſtiſchen Schiffes 
begeben hat. 

Dieſer Fall gleicht in ſeinen Einzelheiten der 
Haltung, die das Schlachtſchiff „Hood“ vor Bil⸗ 
bab bewies, als es britiſchen Frachtdampfern die 
Durchbrechung der nationalſpaniſchen Blockad⸗ 
ermöglichte. 


Pariſer Ausſtellung am 24. Mai 


Die Arbeiter werden gebeten, mit Hochdruck zu arbeiten 


Miniſterpräſident Leon Blum hat heute mit⸗ 
tag unerwartet den Handelsminiſter Baſtid, den 
Generalkommiſſar Labbé jowie die Leiter der 
Ausſtellungsarbeiten zu ſich gebeten. Nach Ab⸗ 
ſchluß dieſer Beſprechungen erklärte der Han⸗ 
delsminiſter, daß der Einweihungsakt jetzt end- 
gültig auf den 24. Mai feitgelegt fei; die Frei- 
gabe für das Publikum werde am 25. Mai er- 
folgen. 

Es ſcheint, daß die Hinweiſe der Parifer 
Blätter nicht ohne Wirkung geblieben ſind, die 
noch heute vormittag bemerkten, daß die Mus- 
ſtellung „zum Gegenſtand eines internationalen 
Gellchters zu werden drohe, wenn ihr Termin 
nicht jetzt feſtgelegt werde“. Die Leiter der 
Ausſtellungsarbeiten ſind angewieſen worden, 
alles zu tun, was in ihren Kräften ſteht, um 
den größten Teil des Pavillons zu dieſem Zeit⸗ 
punkt fertigzuſtellen. Der Allgemeine Gewerk⸗ 
ſchaftsverband ift gebeten worden, ſeinen Ein⸗ 
fluß in dieſer Richtung bei den Arbeitern gel⸗ 
tend zu machen. 

Das Kabinett iſt dann heute nachmittags 
5 Uhr im Hotel Matignon zu einer Sitzung zu 
ſammengetreten. Nach den Vorbeſprechungen, 
die den ganzen Tag über geführt worden ſind, 
ſcheint die Regierung eine Erklärung an die 


Volksfrontfrankreich im Llreilfieber 


Eine Flugzeugfabrik 


Paris, 27. April. 
Die Streikſeuche im Volksfrontfrankreich 
bringt immer neue Krankheitsſymptome her⸗ 
vor, die be Beweiſe geben, wie 
weit der bolſchewiſtiſche Einfluß bereits ge- 
langt iſt. 
Im Krankenhaus von Dieppe ifl das 
Perſonal in den Streik ger und 
hat die Kranken ohne Pflege gelaſſen. 


Die Belegſchaft der Latervere⸗Flugzeugfabrik 
in Toulon, die ſeit dem 12. April das Werk 
beſetzt hielt, hat ſich auf Betreiben bolſchewi⸗ 
E Hetzer zu einer „großen Aktion“ ent⸗ 
chloſſen und, wie das „Echo de Paris“ mel⸗ 
det, das Unternehmen ſowjetiſiert! 


Die Ingenieute wurden aus den Far 
brikräumen vertrieben und der Sefre- 
tär der Metallarbeitergewerkſchaft 
wurde dann zum Leiter des Werkes 
„ernannt“! Die eg ſperr· 
ten den Direktor in der Pförtnerloge 
ein und nahmen die Arbeit in eigener 
Regie auf. 


Wie „Echo de Paris“ hinzufügt, hatte das 
Zivilgericht von Toulon am letzten Sonn⸗ 
abend beſchloſſen, die Werke am Montag 
durch die Polizei räumen zu laſſen, falls der 
Streik nicht bei elent werden ſollte. Dieſen 
Anlaß benutzten die Gewerkſchaftsbonzen, um 
die bereits völlig marxiſtiſch verſeuchte Be 
Sele gehe dae gel 7 zu 9 

re e hatte Erfolg, obwohl zwiſchen der 
Verwaltung des Werkes und Vertretern 
der Arbeiter noch am Sonnabend ein Mb: 
kommen a n war, auf Grund 
deſſen die Arbeit am Montag wieder aufge 
nommen werden ſollte. 


Zum Streit der Bäckermeiſter im Depar- 
tement Seine et Maine wird bekannt, daß die 
von den Militärbehörden im Laufe des Mton- 
tag an die Bevölkerung gelieferten 5000 Kg. 
Brot für das Departement bei weitem widhi 
ausgereicht haben. mia habe ſich ſtarke 
Erregung weiter Kreiſe bemächtigt. Ein 
Ende des Streiks iſt noch nicht noche n. Der 
Präfekt will den Forderungen der Bäcker⸗ 
meiſter nicht nachgeben, dieſe aber erklären, 
ſie ließen ſich durch nichts einſchüchtern. 

In Toulon haben die ſtädtiſchen Angeſtell⸗ 
ten die Arbeit niedergelegt, da der Pröfekt 
ihre Forderungen auf Neueinftellungen ab- 
gelehnt hatte. 


wird „ſowjetiſiert“ 


Gewerkſcha tsangehörige 
verprügeln Unternehmer 
Paris, 27. April. 
In Nantes ſpielte ſich am Montag abend 
ein Vorfall ab, den die Rechtspreſſe ausſchreit, 
um die Demagogie der marxiſtiſchen Gewerk⸗ 
ſchaften anzuprangern. Seit mehreren Wochen 
bereits befinden ſich die Bauarbeiter von 
Nantes im Streik. Am Montag abend durchzog 
ein Trupp ſtreikender Gewerkſchaftsangehöriger 
die Stadt und begegnete dem Kraftwagen des 
Vorſitzenden des Arbeitgeberverbandes. Kaum 
hatten ihn die Demonſtranten erkannt, als ſie 
auch ſchon den Wagen umringten und zum 
Halten zwangen. Sie warfen das Auto um 
und verſuchten es in Brand zu ſtecken, während 
ſie die Inſaſſen mit Steinen, Flaſchen und 
Wurfgeſchoſſen aller Art bewarfen. Die Poli- 
zei ſchritt ein, allerdings ohne einen der Kund⸗ 
geber feſtzunehmen. 


die Pariſer Einzelhändler 
drohen mit Schließung 
der Läden 


Am Montag nachmittag fand in der voll⸗ 
beſetzten Wintertadrennbahn in Paris eine 
Proteſtkundgebung des Einzelhandels gegen die 
Vierzigſrundenwoche ſtatt, an der 30 000 Ver- 
treter, vor allem der Nahrungsmittelgewerbe, 
aus Paris und der Provinz teilnahmen. Der 
. bezeichnete die Vierzigſtundenwoche 
im Kleinhandel als eine Herausforderung 
der Vernunft und des Fortſchritts. Weitere 
Redner wieſen u. a. auch darauf hin, daß der 
Staat als Arbeitgeber die Vierzigſtundenwoche 
noch keineswegs einheitlich anwende, ſo beiſpiels⸗ 
weile in den Tabakverkaufsſtellen. Der Einzel 
handel müſſe auf die Bedürfniſſe der Kundſchaft 
Rückſicht nehmen, wie zum Beiſpiel in den 
Pariſer Vororten, wo die Arbeiter von der 
Arbeit heimkommen und dann erſt ihre Ein⸗ 
fäufe vornehmen können. Die Vierzigſtunden⸗ 
woche dürfe daher nicht nach einem ſtarren Ver⸗ 
hältnis, ſondern nach den geſchäftlichen Bedürf⸗ 
niſſen gehandhabt werden. Sollte den Einzel⸗ 
händlern in dieſem Punkte nicht entgegenge⸗ 
kommen werden, dann würden ſie ſelbſt vor 
einer Schließung ihrer Läden nicht zurück⸗ 
ſchrecken. 3 ; 
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Kammer vorzubereiten, nach der fie entſchloſſen 
iſt, „das Werk der ſozialen Reform fortzujegen, 
ſich jedoch die Wahl des Zeitpunktes vorbehält, 
an dem die finanzielle Möglichkeit ihre Durch⸗ 
1 geſtatte“. Das heißt in die politiſche 

raxis umgeſetzt, daß ein Teil der öffentlichen 
Arbeiten des Zehn⸗Millionen⸗Programms in 
der Tat in Angriff genommen werden ſoll, um 
die auf dem Ausſtellungsgelände freiwerdenden 
Bauarbeiter ſofort wieder beſchäftigen zu kön⸗ 
nen. Die Finanzierung dieſer Arbeiten fol u⸗ 
nüchſt nicht auf dem Anleiheweg erfolgen. Das 
Programm als Ganzes wird von den zuſtändi⸗ 
gen Dienſtſtellen gleichzeitig weiter verfolgt 
werden. Außerdem ſoll die Durchführung der 
Alterspenfionen für die Arbeiterſchaft in Vor⸗ 
bereitung genommen werden. 

Dieſe Entwicklung hat auf die politiſchen und 
wirtſchaftlichen Kreiſe der Hauptſtadt einen 
niederſchmetternden Eindruck gemacht. Sie wird 
dahin ausgelegt, daß der Allgemeine Gewerk⸗ 
ſchaftsverband wieder einmal jeinen Einfluß 
auf die Haltung des Kabinetts zu behaupten 
ſcheine. Die Börje verzeichnet einen allgemeinen 
Rückgang aller Werte, vor allem der Staats ⸗ 
renten und Bankaktien. Ein dem Kabinett ſo 
naheſtehender Wirtſchaftspolitiker wie Jeune 
erinnert Léon Blum im Tonfalle echteſter Ze⸗ 
ſorgnis daran, daß das Pfund heute auf 111 
ſtehe, die Anleihe der Nationalen Verteidigung 
jetzt ſchon unter ihrem Ausgabekurs gehandelt 
werde und der Interventionsfonds ſtändig auss 
ländiſche Valuten abgeben müſſe, ſtatt fie ein» 
zunehmen. Das Kabinett trete gerade an dem 
Jahrestage ſeines erſten erfolgreichen Wahl⸗ 
ganges im Vorjahre in die dritte Phaſe ſeiner 
Regierungspolitik, die für den Franc, die finans 
zielle und wirtſchaftliche Zukunft Frankreichs 
von ſchickſalhafter Bedeutung werden müſſe. 
a e 


der Planiſt Willy Rehberg geitorben 
Berlin, 26. April. 
Der bekannte Pianiſt Willy Rehberg ift in 
Mannheim, wo er lange Jahre hindurch mit 
großem Erfolg gewirkt hat, im Alter von 74 
Jahren geitorben. In ihm verlieren die ſchwei⸗ 
zeriſche und die deutſche Muſikwelt einen wür⸗ 
digen Vertreter, der in ſeinem Weſen und ſei⸗ 
net Kunſt ein wertvolles Bindeglied zwiſchen 
dieſen beiden Ländern verwandter Kultur dar⸗ 
ſtellt. 
i Der Präſident der Reichsmuſikkammer hat 
der Witwe und dem Sohn, der in Stuttgart 
als Muſikprofeſſor wirkt, jein Beileid zum Aus⸗ 
druck gebracht. 


hamburger Motorichifi in Flammen 


Das deutſche Motorſchiff „Marta Louiſe“ aus 
Hamburg geriet am Montag, wahrſcheinlich in⸗ 
folge einer Keſſelexploſton, in Brand. Die 
Mannſchaft, die das brennende Schiff verlaſſen 
hat, fol durch Fischer gerettet worden ſein. 
Das Schiff ſelbſt trieb an den Strand und 
wurde ſpäter durch den Bergungsdampfer „See⸗ 
teufel“ geborgen und in die Kieler Förde ge⸗ 
schleppt. Die aus Fichtenbrettern beſtehende 
Ladung iſt gänzlich verloren. 


Ein neues Buch 


von Generalſuperintendent D. Blau 


Die ſonntäglichen Betrachtungen aus der 
Feder von Generalſuperintendent D. Blau er 
ſcheinen nun ſchon ſeit vielen Jahren auch in 
unſerem Blatt und werden von unſeren Leſern 
ſtets gern geleſen und dankbar aufgenommen. 
Alle, denen der wöchentliche Artikel als Einlei⸗ 
tung für den Sonntag eine liebe unentbehrliche 
Lektüre geworden ijt, werden fiğ beſondere 
freuen, einmal einen ganzen Jahrgang ſolcher 
Betrachtungen ihr eigen nennen zu können. 
Generalſuperintendent D. Blau hat die vor drei 
Jahren zum Lukas⸗Evangelium ge⸗ 
ſchriebenen und in der Tagespreſſe erſchienenen 
Betrachtungen in einem Band zuſammengefaßt 
und ihn unter dem Titel „Ich weiß, woran 
ih glaube“ im Lutherverlag in Poſen er⸗ 
ſcheinen laſſen. Das ſchmucke Buch, das im 
Buchhandel für nur 90 Groſchen zu haben ift 
wird gewiß viele Freunde finden pi. 
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mittwoch, 28. April 1937 


Ueberraſchungen 


Poſener Tageblatt 


auf Weltausſtellungen 


Vorläufer der Pariſer Weltausſtellung 1937 
Von Kurt Zembell. 


Oft ſchon ſtvahlde ein unglücklicher Stern 
in die Wunderwelten großer Ausſtellungen 
hinein. Und diesmal, vor der Eröffnung der 
Pariſer Weltausſtellung, ſchafft ſich Frank⸗ 
reich ſelbſt eine hhäre, in der ſich Ge- 
witter bilden können. 


Ausſtellungen gibt es noch keine 
200 Jahre. Zu den erſten gehörten die Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellungen von 1756 zu London 
und von 1790 zu Hamburg. Dennoch gilt als 
„Erfinder der Ausſtellungen“ der Marquis 
d'Aveze. Als Kommiſſar der ſtaatlichen Por- 

llan⸗ und Teppichfabriken wollte er der 

rbeitsloſigkeit, die nach Revolution und 
Krieg ſich um 1795 ſtark bemerkbar machte, 
dadurch ſteuern, daß er die aufgeſtapelte 
Ware der Staatsfabriken dem Publikum 
gegen ein Eintrittsgeld zeigte und anbot! 
Wirklich ſtrömten auch zum loß St. Cloud 
die Fe: in hellen Scharen, um in den 
ſchönen Räumen zu ſchauen und zu kaufen. 
Und nicht allein die vornehme Aufmachung 
lockte ihnen das Geld aus der Taſche, das 
nun für die Arbeitsloſen verwendet wurde; 
auch eine „Hauptattraktion“ der Ausſtellun⸗ 
gen hatte der kluge Marquis gleich miterfun⸗ 
den: den Rummelplatz mit abendlichem 
euerwerk! Wirklich ein moderner Mann! 
Auf der iten Ausſtellung, die er ſpäter 
im Kabre 1798 veranjtaltete, zeigte er 
eine große Sehenswürdigkeit, nämlich das 
Normalmeter aus Platin, nachdem heute alle 
Kulturſtaaten meſſen. Es zu vergleichen, fuh⸗ 
ren alle paar Jahre Aichungsbeamte aller 
Staaten mit ihrem Staatsnormalmaß nach 
Paris zum Zweck der Kontrolle. Leider aber 
ift das Pariſer Maßſtück mathematiſch⸗aſtro⸗ 
nomiſch nicht L gemeſſen, ſo daß 
heute noch „ elt mit falſchem Maße 
mißt“! 

Weltausſtellungen gibt es erſt fett 
1851. Ein cher Fürſt auf fremden Thron 
dam durch die preußiſche Landesausſtellung 
darauf, die 1844 im Berliner Zeughauſe ſtatt⸗ 
eg Sie war „preußiſch“: Jeder — ſelbſt 

König — mußte die linke Treppe hinauf⸗ 
i und eine genaue, praktiſch ausge⸗ 
| lte Tour einhalten. Die Gewerbeerzeug⸗ 
niſſe überboten ſich gegenſeitig an Gediegen⸗ 
heit. Gezeigt wurde u. a., daß deutſche Saite 
feit nur ruſſiſches Segelleinen verwe n 
die gute deutſche Ware aber fait ganz nach 
Amerika gehe. Neuzeitlich wirkt auch der 
Hinweis, daß die dort ausgeſtellten 5 Spinn⸗ 
räder — als Reſt der Volkskultur — mahn⸗ 
den, dieſen leiß nicht zu vergeſſen. Heute 
ſchnurren fie ja wieder allerorts. Alles im⸗ 
ponierte nz Albert, dem Gemahl der 
Königin von England, ſo, daß er eine Welt⸗ 
ausſtellung in London plante. 


Zwei Schlager diefer erſten 
Weltausſtellung von 1851 gab es. 
Man ſchrieb einen Preis für ein gewaltiges 
Gebäude aus, das dem neuen Zweck dienlich 
fei. Den Preis gewann der Obergärtner Par- 
ton — im Dienſte des Herzogs von Devon⸗ 

tre — mit dem Kriſtallpalaſtentwurf. Das 

bäude aus Glas und Eiſen wurde im 

eart errichtet und kam ſpäter nach 
aae Roni wo i yip A un a 
ug den Erfinder zum Rit⸗ 

ter. Den — 525 
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des „ 

„Little Bloc!“ Der Witz begeiſterte ganz Eng⸗ 
land. Er half weſentlich a Krupp bn 
zumachen. 


Senſationelle Daten — nach Klein⸗ 
heit und Uebergröße wunderlich koentraſtie⸗ 
rend — zeigt, uns die Geſchichte dieſer „Kul⸗ 
tur⸗Turniere“. Die oben erwähnte Berliner 
Ausſtellung von 1844 war von 3040 Ausſtel⸗ 
lern beſchickt und von 237000 Menſchen 
beſucht. Dazu kamen 1400 „reiſende Hand⸗ 
ee denen man die 5 Silber⸗ 
en tt nicht abverlangte. Die erſte 

ltausſtellung in London von 1851 hatte 
über 6 Mill. Beſucher, während die Beſucher⸗ 
zahl der Pariſer Ausſtellung von 1900 39 
Millionen Perſonen betrug. 


Glanzftüde und Blickfänger ent⸗ 
ſtanden nach dem Vorbilde des Londoner 
Kriſtallpalaſtes bald, ſo 1854 der Glaspalaſt 
in München, der vor einigen Jahren mit 
wertvollen Kunſtgegenſtänden ebenfalls ein 
Raub der Flammen wurde. Der Eifelturm 
mit ſeinen 300 Metern graziöſen Stahlgefüges 
wurde 1889 für eine Pariser Ausſtellung als 
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höchſtes Bauwerk der Erde erbaut und bil- 
det heute noch den Mittelpunkt des Uus: 
ſtellungsgeländes. 

Die Weltausſtellung zu Paris 
18 5 5 lag noch im Schatten des Krimkriegs. 
So blieb die Beſucherzahl hinter London zu⸗ 
rück. Krupp war wieder „clou“ der Welt⸗ 
ſchau. Er ſtellte einen Gußſtahlblock aus, der 
den von London noch übertraf, zugleich aber 
eine 12pfündige Gußſtahlkanone — früher 
war Bronze Geſchützmetall — als erſtes neu⸗ 
zeitliches Artilleriegeerät. Kaiſer Napoleon er⸗ 
nannte den deutſchen Erfinder zum Ritter 
der Ehrenlegion. Mag er daran zurückge⸗ 
dacht haben, als anno 1870 bei Sedan ihn 
Kruppſche Kanonen vom Throne fegten? 

Paris 1867 ift bemerkenswert, weil auf 
dieſer Ausſtellung erſtmalig die deutſchen 
Gasmotoren ihren wegweiſenden Siegeszug 
antraten. Sodann kamen zahlloſe Fürſten 
— ſelbſt Preußens König in Bismarcks Be⸗ 
gleitung — zu Gaſt. Leider erſchien gerade 
in dieſen Tagen ein feindpolitiſch aufgezoge⸗ 
nes Hetzblatt gegen den Sieger von König⸗ 
grätz in Paris. Schlimmer noch erging es 
dem Zaren. Er wurde gehäſſig durch die 
Volksmenge begrüßt: „Vive la Pologne!“ 


Zwei Tage drauf machte ein Pole namens 
Berezowſky ein Attentat auf den Ruſſen⸗ 
faijer, der bald verſtimmt Paris verließ. 

1900 fand in Paris die un de 
Weltausſtellung“ ſtatt. Daß man fie 
e in den erſten Monaten abends 
beſu 
artigen und leiſtungsfähigen Elektromaſchinen 
des deutſchen Ausſtellungsparkes, der für die 
techniſch verſagenden einheimiſchen Elektriker 
eintrat! Auch verſagte kläglich die Pariſer 
Verkehrsgeſellſchaft, die nicht daran dachte, 
eine Betriebserhöhung durchzuführen. 8 
paßte den Pariſer Droſchkenkutſchern ſo gut, 
daß ſie glaubten, die Lage durch einen Streik 
ausnützen zu können! 

Unglück und Provokation haben 
manche Ausſtellung heimgeſucht und geſchä⸗ 
digt. In der Düſſeldorfer Ausſtellung von 
1880 verſuchten die dort tagenden Studenten 
einen plötzlichen Brand mit Bier zu löſchen. 
Das gelang nur für eine Weile; dann war 
der Stoff alle. Sonſt aber ging der Aus⸗ 
ſtellungsbetrieb ungeſtört weiter. Von Un⸗ 

Ermäßigte Kuren 
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153.— Pauschalpreis für 3 Wochen, 
Verlangen Sie Prospekte! 


ge geradezu verfolgt war die Ausſtellung 
Brüffel 1910. Fertig waren zur Eröffnung 
nur die deutſche und japaniſche Abteilung. 
Dann brannte es im Juni im Hauptreſtau⸗ 
vant gefährlich, und im dene wurden die 
belgiſche, franzöſiſche und engliſche Abteilung 
völlig durch Flammen vernichtet. 


Tätigkeit des VD⸗Lemberg behördlich 
eingeſtellt 


Mit einem Schreiben vom 7. April d. Is. 
verfügte die Staroſtei Jaworôw die Einſtel⸗ 
lung der Tätigkeit des Verbandes deutſcher 
Katholiken in der Wojewodſchaft Lemberg. 

Dies Schreiben hat folgenden Wortlaut: 

Jaworów, den 7. April 1937. 
An den Vorſtand 
des Verbandes deutſcher Katholiken 
in Muzylowice Kolonie, 
; z. Hd. H. Rudolf Lautſch. 

Auf Grund des Art. 16 der Verordnung 
des Präſidenten der Republik vom 27. Okto⸗ 
ber 1932 über Vereine (Dz. U. R. P. Nr. 94, 
Poſ. 808) ſtelle ich die Tätigkeit des Verban⸗ 
des deutſcher Katholiken mit dem Sitz in 
Muzylowice kol. (Münchenthal. In dieſer 
Siedlung befindet ſich außer der Ortsgruppe 


auch die Leitung des Verbandes deutſcher 


Katholiken in der Wojewodichaft Lemberg. 
Die Schriftl.) ein, da ſeine Tätigkeit gegen 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
verſtößt. 

Beſonders iſt es das Mitglied des dortigen 
Verbandes Konrad Meder, das auf Grund 
der durch einen gewiſſen Leopold Jillek ge- 
führten Agitation die Bilder ſtaatlicher Wür⸗ 
denträger vernichtete, während andere Mit⸗ 
glieder dieſes Verbandes den dort ausgeſtreu⸗ 
ten Haß zum Staat und dem polniſchen Volk 


durch Schlägereien und Ueberfälle auf loyale 
polniſche Staatsbürger deutſcher Nationali⸗ 
tät Ausdruck verliehen. 
Gegen diefe Verfügung bann beim Woje- 
wodſchaftsamt über die hieſige Staroſtei bin- 
nen 14 Tagen Berufung eingelegt werden. 
Der Staroſt. 
Unterſchrift.) 


Anterſuchung gegen Meder 
niedergeſchlagen! 


Herrn Konrad Meder Š 
in Mużylomice Kolonie 
; . Jaworów, 
N en a De ur der 3 
es rksgeri i remysl mit Be⸗ 
ſchluß vom 12. Februar 1937 auf Grund des 


rt. 248 k. p. K. die Unterſuchu des 
Verbr. kt. Art. 215 8 1 er 263 dr (gbr 


J art. 215 § 1 i 263 ü Sie nieder⸗ 
ſchlug ET 


Der Staatsanwalt des Rej. IV. 
(mp. Dr. Tad. Tavas) Staatsanwalt. 


„Die Freiheit der Nation 
bedeutet die Freiheit des einzelnen“ 


Reichsminiſter Dr. Frand ſprach in Breslau 


Breslau, 26, April. 


Wichsminiſter Dr. Franck ſprach Montag 
abend auf einer Großkundgebung der NSDAP. 


„Wir nehmen jede Art aufbauender Kritik an 
— führte Dr. Franck unter anderem aus —, 
jedoch verzichten wir auf Meinungsäußerungen 
von Leuten, die niemals etwas wagen, weil ſie 
zum Opfern zu jämmerlich, zum Verzichten zu 
kleinlich und zum Handeln zu feige find. Es 
find das jene „Propheten“, die den Weltunter⸗ 
gang prophezeien, wenn ein Stück Erde ſich be⸗ 
wegt, und den Zuſammenbruch eines Staats- 
gefüges vorausſagen, wenn fie aus ihrer Be- 
häbigkeit geriſſen werden. 


Dieſe Weichlinge wären weder imitande 
geweſen, einen Staat zu erobern noch 
ſeine Macht zu verteidigen. Denn um 
ein Volk zu führen, um die Geſchicke einer 
Nation zu verantworten, muß man ſern 
jeden Kleinmutes bereit fein, ebenſo 
mutig zu denken wie entſchloſſen zu 
handeln. 


Richten wir unſeren Blick hinaus in die Welt, 
dann ſehen wir Streit, Unruhen und Auffſtände, 
die Millionenwerte vernichten. Arbeiter ver⸗ 
hungern in dem gleichen Lande, in dem uner⸗ 
meßliche Mengen von Lebensmitteln vernichtet 
werden. Fabriken liegen brach und Ausſper⸗ 
rungen bringen die Völker um koſtbare Arbeits⸗ 


möglichkeiten. Das find die Auswirkungen des 
marxiſtiſch⸗bolſchewiſtiſchen Syſtems, das in 
feiner ſinnloſen Zerſtörungswut vor nichts halt 
macht. Blicken wir zurück auf die vergangenen 
vier Jahre, ſo muß jeder, der guten Willens iſt, 
zugeben, daß getan wurde, was in den Grenzen 
des Möglichen lag. 


Im Glauben an die unermeßlichen Kräfte 

unſeres Volkes und im Glauben an ſein 

unerſchöpfliches Können vertrauen wir auf 
das Gelingen des Vierjahresplanes. 


Auffaſſungen betrachten und bekritteln — wir 
bleiben ſtark im Glauben, der uns Deutſchland 
erobern ließ. Wir wollen mit Entſchloſſenheit 
den Weg gehen, der der Freiheitsweg unferes 
Volkes ift. 

Allein die Freiheit der Nation bedeutet 


auch die Freiheit des einzelnen. 
Wir wollen nicht kleinlich ſein in Stunden, die 


bedingungsloſes Handeln erfordern, und wollen 


in verſchworener Treue zum Führer die Gebote 
unſerer großen Zeit erfüllen.“ ann 


chen konnte, verdankt Paris den groß⸗ 


fragen, über die Lehrbefähigung für Religions 
Regieru 
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Die Bilanz des Rates 
der Evangeliſchen Kirchen 
in Polen 


Unter dieſer Ueberſchrift gibt Konſiſtorialrat 
D. Hildt im „Poſener Evangeliſchen Kirchen ⸗ 
blatt“ eine fachlich gehaltene eingehende Webers 
ſicht über die zehnjährige Tätigkeit des Rates 
der Evangeliſchen Kirchen, aus dem bekanntlich 
die beiden unierten evangeliſchen Kirchen tirz- 
lich ausgetreten ſind wegen des Verhaltens der 
evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche, das gegen die 
Statuten des Evangeliſchen Rates verſtieß. Die 
eingehende Darſtellung, die an Hand der Proto- 
tolle und auf Grund eigener Teilnahme aufge- 


baut iſt, muß feſtſtellen, daß das Ergebnis der 


Geſchichte des Rates durchaus negativ iſt. 
Zwar find eine Reihe von Liquidationsſachen 
der unierten evangeliſchen Kirche zum Teil mit 
einigem Erfolg verhandelt worden, obwohl 
3. B. die beſchlagnahmte Bibliothek des Witten⸗ 
burger Predigerſeminars immer noch unbenutzt 
ruht. Aber die gemeinſame Grundlage für ein 


freundſchaftliches und brüderliches Verhalten 


der evangeliſchen Kirchen untereinander und für 
eine ſtarke zielbewußte Vertretung nach außen 
hin ſowohl gegenüber dem Staat als auch der 
polniſchen Oeffentlichkeit und der Weltöffent⸗ 
lichkeit hat ſich niemals ſchaffen laſſen. Schon 


in einer Reihe kleiner Aufgaben, z. B. in der 
Beilegung der Angelegenheit der Krakauer 
verſagt. 


evangeliſchen Gemeinde, hat der Rat 


Einzelne Kirchen, wie z. B. die evangeliſch⸗ 


augsburgiſche und die evangeliſch reformierte 
Kirche, haben, ohne die anderen Kirchen zu be⸗ 


lehrer an den Mittelſchulen mit der ng 
verhandelt und eine miniſterielle Verordnung 

men, die für die anderen Kirchen um 
tragbar iſt. Ein noch viel größerer Verſtoß 
gegen die Statuten und gegen den Geiſt des 
Evangeliſchen Rates waren die Verhandlungen 
über die geſetzliche Regelung des Verhältniſſes 
von Staat und Kirche durch die evangeliſch⸗ 
augsburgiſche Kirche, obwohl in der Natsſttzung 
vom 29. Januar 1935 nochmals zu einem ge 
meinſamen Vorgehen in dieſen Lebensfragen 
aller Kirchen aufgerufen worden war. 


So traurig es iſt, daß die evangeliſchen Rit- 
chen in Polen durch das Ausſcheiden zweier 
Glieder aus dem Evangeliſchen Rat ein äußeres 
Band des Zuſammenhanges untereinander ver- 
loren haben, jo war es doch unmöglich, künſtlich 
einen Zuſammenhang aufrechtzuerhalten, der 
innerlich ſchon längſt nicht mehr beſtanden hat 
und vielleicht auch nie beſtehen konnte, weil 
das gegenſeitige Vertrauen zueinander fehlte. 


pi. 


Kirchliche Woche in Kallowitz 


Wie i n und Pommerellen ſchon ſeit 
Wü bed ngeliſche 


werden, 
27. i 


kirchenkonferenzen, der evangeliſchen 
Welt geſtellt werden. Namhafte Vertreter 
Kirchen des Auslandes, u. a. aus Holland, 
Schweiz und Ungarn, werden über die kirchliche 
Lage in ihrer Heimat berichten. Die grund⸗ 
ſäͤtzlichen Vorträge für Männer, Frauen und 
Jugend haben führende kirchliche Perſönlich⸗ 
teiten aus den Kirchengebieten Polens über- 
nommen, u. a. Pfarrer Ladenberger aus Stryj, 
Konſiſtorialrat D. Hildt und Pfarrer Steffani 
aus Poſen. 

Die Leitung der geſamten kirchlichen Woche 
liegt in den Händen von Rirchenpräfident 
D. Voß. Gerade in dieſem Jahr, das nach 
dem Erlöſchen der Genfer Konvention ein be⸗ 
ſonderes Schickſalsjahr Polniſch⸗ Oberſchleſiens 
und feiner evangeliſchen Kirche wird, ift ſolch 
eine allgemeine kirchliche Tagung von beſon⸗ 
derer Bedeutung, zumal in den letzten zehn 
Jahren keine ähnliche Veranſtaltung mehr 
ſtattgefunden hat. pz. 


— e 


Eine Frau von Bulldoggen 
zerriſſen 


Wien, 26. April. Ein furchtbares Anglüg 
ereignete fih in einem Wiener Hundezwinger. 
Der Beſitzer einer Hundezüchterei war verreift 
und hatte die Pflege feiner Tiere einer Bex 
kannten übergeben. Als diefe nun mittags fih 
in den Zwinger begab, um die Tiere zu füt⸗ 
tern, ſtürzten ſich mehrere Bulldoggen und 
Boxer auf fie und zerfleiſchten die Unglücklich 
bei lebendigem Leibe. Mit großer Mühe ge⸗ 
lang es raſch herbeigeeilten Helfern, die rajen- 
den Tiere zu vertreiben, doch konnten ſie das 
Leben der Frau nicht mehr retten. Sie ſtarb 
bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus. 


— 
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Aus Stadt 


Stadt Pofen 


Dienstag, den 27. April 


Mittwoch: Sonnenaufgang 4,30, Sonnen: 
untergang 19.11; Mondaufgang 21.31, Mond: 
untergang 4.37. 

Waſſerſtand der Warthe 
Meter. 

Wettervorausſage für Mittwoch, 28. April: 
Noch immer wolkig, zeitweiſe etwas Bewölkungs⸗ 
abnahme, wenig milder, 


Deulſche Bühne Poſen | 


Am Mittwoch, 28. April, werden um 20 Uhr 
im Deutſchen Haufe die Luſtſpiele „Der einge⸗ 
bildete Kranke“ und „Der zerbrochene Krug“ 
noch einmal wiederholt. 


Teatr Wielki 
Dienstag: „Die Blume von Hawai“ 
Mittwoch: „Die vier Grobiane“ 
Donnerstag: „Die vier Grobiane“ 


am 27. April + 1,40 


Kinos: 
Apollo: „Tarzans Flucht“ (Engl.) 
Gwiazda: „Papa heiratet“ (Poln.) 
Metropolis: „Tarzans Flucht“ (Engl.) 
Sfinks: „Der bunte Schleier“ (Engl.) 
Slonce: Ramona“ (Engl.) 
Wilſona: „Flüchtlinge“ (Deutſch) 


Abreije des Staatspräſidenten 

Der Stagtspräſident Moscicki, der, wie wir 
geſtern meldeten, nach Poſen gekommen war, 
um an der Beerdigung ſeines Bruders in Szem⸗ 
borowo teilzunehmen, iſt geſtern abend vom 
Begräbnis zurückgekehrt und hat im Poſener 
Schloß übernachtet. Im Laufe des heutigen 
Vormittags hat der Staatspräſident die Rück⸗ 
reiſe nach Warſchau angetreten. 


Letzte Vorſtellung der Spielzeit 
der deulſchen Bühne 


Wir weiſen noch einmal auf die letzte Vor⸗ 
ſtellung der diesjährigen Spielzeit der Deutſchen 
Bühne Poſen hin, die am morgigen Mittwoch, 
dem 28. April, abends 8 Uhr im Deutſchen 
Hauſe ſtattfindet. Zur Aufführung gelangen 
die mit großem Erfolg geſpielten einaktigen 
Luſtſpiele „Der eingebildete Kranke“ und „Der 
zerbrochene Krug“. Der Vorverkauf zur letzten 
Vorſtellung hat geſtern in der Evangeliſchen 
Vereinsbuchhandlung begonnen. 


Feier der Reichsdeulſchen 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen teilt 
mit: s i 

Aus Anlaß des nationalen Feiertages des 
deutſchen Volkes findet am 1. Mai um 
17% Uhr in den Räumen des Deutſchen 
Hauſes in Poſen, ul. Grobla 25, eine gemein⸗ 
ſame Feier der Reichsdeutſchen ſtatt, zu der 
herzlich eingeladen wird. Als Ausweis gilt 
der Paß. 


verein deutſcher Angeſtellter 


Der Vortrag von Hilde Schmidt über „Reiſe⸗ 
eindrücke in Jugoſlawien“, der im Anſchluß an 
unſere Hauptverſammlung vorgeſehen war, 
findet nun am morgigen Mittwoch ſtatt. 


pa 1 . 

Sieben Poſener Schönheiten 

Sie find nicht weit vom Zentrum der Stadt 
daheim, zu Fuß und mit der Straßenbahn leicht 
erreichbar und — wirklich natürliche, unge- 
chminkte Schönheiten. Sie wohnen alle zu⸗ 
jammen in einem großen, hellen, ſonnigen Haus 
am Rande des Wilſonparks am Ausſtellungs⸗ 
gelände — im Poſener Palmenhaus! Sieben 
Hallen dieſes gläſernen Palaſtes beherbergen 
ſieben grünende und blühende Gärten voll exo⸗ 
tiſcher und fremdartiger Pflanzen, ſieben 
Schönheiten, die auch ohne Farbenprunk ſchön 
ſind — weil ſie ſchöne Natur ſind. 

Die große Palmenhalle am Veſtibül iſt ge⸗ 
drängt voll mit großen und kleinen Palmen. 
Ihr Bild und der Geſang des Waſſers, das aus 
der ſchlingpflanzenüberwucherten Wand rauſcht 
kann auch den ſachlichſten Realiſten zum ver⸗ 
zauberten Träumer machen. In der zweiten 
Halle leuchten neben dem tropiſchen Grün die 
fremdartigen Blüten verſchiedenſter Orchideen 
auf, deren Form, Farbe und Duft etwas Frem⸗ 
des und doch ſo Beſtrickendes an ſich hat, als 
wären ſie ein Blütenſchmuck der Sünde. Da⸗ 
zwiſchen ſtehen Aquarien, hinter deren Glas 
exotiſche Fiſchwunder ſtill vorübergleiten: 
ſchwarz-weiß⸗geſtreifte Fiſche, in wallende 
Schleier gehüllte Fiſchchen, ſchuppige Leiber in 
Farben bunter Schmetterlinge, kleine zappelige 
Schnellſchwimmer mit durchſichtigen Körpern, 
wunderbare Wunderlichkeiten der Natur. Wer 
ſeinen praktiſchen Sinn befriedigen will und 
Belehrung ſucht, findet in der dritten Halle die 
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ſatz 
war es immer, die Kinder, auch diejenigen, 


Jubiläum des Evgl. Erziehungsvereins 


Am 2. Mai d. Ss. feiert der Evangeliſche 
Erziehungsverein in Poſen, deſſen Arbeit 
das ganze Kirchengebiet der unierten evan⸗ 
geliſchen Kirche umfaßt, ſein 40jähriges Be: 
ſtehen. Der Weitblick von Generalſuperinten⸗ 
dent D. Heſekiel, dem Begründer faſt 
ſämtlicher Werke der Inneren Miſſion im 
Poſener Lande, hat auch dieſes Hilfswerk ge⸗ 
ſchaffen, das für die Not der verlaſſenen und 


gefährdeten Kinder in der Diaſpora von be⸗ 


ſonderem Segen geworden iſt. 
des Epangeliſchen 


Der Grund: 
Erziehungsvereins 


die keine Eltern hatten, in geſundes evange⸗ 
liſches Familienleben hineinzuſtellen, um ſie 
fo Glaube und Volkstum zu erhalten. Aus 
kleinen Anfängen iſt eine große Arbeit ge⸗ 
wachſen. Das erſte Arbeitsjahr 1897 ſchloß 
unter dem jungen tatkräftigen Schriftführer, 
Pfarrer Staemmler, mit 62 Pfleglingen 
ab. 1918 ſtanden nicht weniger als 1113 Kin⸗ 
der in der Betreuung des Vereins. Wie un⸗ 
entbehrlich auch jetzt noch die Arbeit iſt, zeigt 
die Tatſache, daß ſie in den Jahren von 1923 


nach der großen Abwanderung bis 1936 die 
Zahl von 400 auf 1087 Kinder erhöht hat. 


Nutzpflanzen des tropiſchen Klimas, vom 
ſchlanken Zuckerrohr 
Gummibaum. 


Für die vierte Halle, deren runder Vorbau 


die Waſſerpflanzen beherbergt, iſt die große 


Zeit noch nicht gekommen, die ihr alljährlich 
die „Victoria regia“ bringt. Die fünfte Halle 
iſt der Saal der Dekorationspflanzen, die da 
und dort nicht ganz glücklich angeordnet find: 
zwiſchen Kallablüten und Palmenwedeln. In 
der ſechſten Halle ſtehen die Riejenagaven, Ur⸗ 
großväter an Alter, junge Recken an Form und 
Linie, dazwiſchen blühen grüne Sträucher, 


Myrten und Rosmarin. Im ſiebenten Saal 


ſtehen die Kakteen, hundertfach in Form und 
Art, Rieſen und Zwerge, weißhaarige Greiſen⸗ 
häupter neben ſtachliger Jugend.“ r 

Die exotiſchen Rieſenfröſche, die jüngſten 
Exoten des Poſener Palmenhauſes, ſind ſchwer 
ſichtbar, da ſie ſich am Tage im dichten Grün 
des Pflanzenwaldes verſtecken. Mancher aber 
hat Glück. à 

Hundertfach iſt die Schönheit dieſer grünen 
den und blühenden exotiſchen Gärten unter 
Glas — und man kann in und mit dieſer 
Schönheit ſo leicht allein ſein, weil die meiſten 
achtlos an ihr vorübergehen, weil der Beſuch 
des Palmenhauſes einfach, bequem und billig 
iit j 


Bor einem Geſez 
über Aulohypotheken 


Die Angelegenheit des Autoverkaufs gegen 
Teilzahlungen ſteht nun vor einer Löſung. Es 
iſt der Entwurf eines Rahmengeſetzes für die 
Sejmtagung im Mai über Regiſterpfand für 
Kraftwagen vorbereitet worden. 


bis zum dickbäuchigen 
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O een 


Seit 25 Jahren bejigt der Verein nach 
kleinen erſten Verſuchen ein größeres Heim 
für ſeine Kinder, das meiſtens nur als Durch⸗ 
gangsheim dient bis die Kinder eine liebe⸗ 
volle Pflege oder gar Adoptiveltern gefunden 
haben. Ein Lehrlingsheim, das 
in Poſen beſteht, mußte leider wegen ſtarker 
Geldſchwierigkeiten ſtark verkleinert, ein 
Säuglingsheim $ 
ſogar aufgelöſt werden. Es wäre die ſchönſte 
Jubiläumsgabe für den Verein, wenn ihm 
gerade die Wiederaufnahme dieſer Arbeit er⸗ 
möglicht würde. 


Der Erziehungsverein, der ſeit mehreren 


Jahren unter der Leitung von Pfarrer 
Schwerdtfeger ſteht, iſt eins der 


lebendigſten Werke der Inneren Miſſion der 
unierten evangeliſchen Kirche. Möchten ſeine 
alten treuen Freunde in den Kirchgemeinden 
es auch weiterhin mit auf ihre Verantwor⸗ 
tung und Gewiſſen nehmen, daß die Arbeit 
fortgeführt werden kann zum Segen der vie⸗ 
len Kinder, die als Glieder von Volk und 
Kirche unſeres Blutes und unſeres Glaubens 
ſind. D. 


Das Geſetz wird eine. Art Autohypothek ſchaf⸗ 
fen, auf die die gegen Teilzahlungen ver⸗ 
kaufende Firma Anſpruch bis zur gänzlichen Be⸗ 
zahlung des Wagens durch den Käufer beſitzt. 


Begleicht der Käufer zwei aufeinander folgende 
Zahlungsraten nicht, jo kann das Gericht die 
Rückgabe des Wagens verfügen. 


Da das Geſetz die Bezahlung zu den verein⸗ 
barten Friſten ſicherſtellt, werden die Auto⸗ 
firmen imſtande ſein, ihren Verkauf bedeutend 
zu erweitern. 


Netzballkampf 
Am Sonntag, 2, Mai, von 4 bis 5 Uhr nach⸗ 
mittags wird auf dem Sokölplatz, Droga De: 


biüſka, ein Netzballvorſpiel der Schülerinnen 


Poſen—Lodz ausgetragen. Bei ungünſtiger 
Witterung wird das Entſcheidungsſpiel in der 
Turnhalle des Schiller⸗Gymnaſiums ſtattfinden. 
Das Spiel iſt eine Vorentſcheidung zu dem 
Endſpiel, das am 13. Juni in Graudenz an⸗ 
läßlich des großen Sportfeſtes aller deutſchen 
Schulen ſtattfindet. 


Jeſiſtellung der Froſtſchäden 
der Landwirkſchaft in Pommerellen 


In den Kreiſen Pommerellens, in denen die 
Winterſaat durch den ſtrengen Froſt beſonders 
gelitten hat, werden von der zuſtändigen Fi⸗ 
nanzbehörde ſpezielle Schätzungskommiſ⸗ 
ſionen einberufen, die den Verluſt feſtzuſtellen 
haben. Die geſchädigten Landwirte haben in 
den meiſten Fällen der Behörde ihren Schaden 
bereits gemeldet, damit er durch die Steuer⸗ 
behörden nach Begutachtung durch die einge⸗ 
ſetzten Kommiſſionen berückſichtigt wird. 


Aus Poien und Pommerellen 


Leszno (Liſſa) 

k. Die Gemäldeausſtellung polniſcher Künſt⸗ 
ler, die bis zum vergangenen Sonntag dauern 
ſollte, iſt verlängert worden, und zwar 
findet ſie jetzt bis zum Donnerstag ſtatt. Aller⸗ 
dings iſt ſie wegen der Abiturientenprüfungen 
von der Aula des Comeniusgymnaſiums nach 
dem Schützenhaus verlegt worden. Die 
Ausſtellung iſt von 10 Uhr vormittags bis zum 
Eintritt der Dämmerung geöffnet. Der Rein⸗ 
ertrag ijt für den Kampf gegen die Arbeits- 
loſigkeit beſtimmt. à 


Rawicz (Rawitſch) 

— Schützt die ſtädtiſchen Grünanlagen. Mit 
viel Mühe und großen Koſten werden gegen- 
wärtig die ſtädtiſchen Grünanlagen inſtandgeſetzt. 
Die polniſche Pfadfinderſchaft, welche die Auf⸗ 
ſicht über die Promenade übernommen hat und 
jede beobachtete Beſchädigung zur Anzeige brin⸗ 
gen wird, hat wie im vergangenen Jahre 
Warnungstäfelchen angebracht. Das 
Entfernen oder Beſchädigen dieſer Täfelchen 
wird beſtraft. ; 

Mit großen Koſten wird gegenwärtig ein 
Teil der Sandberge am katholiſchen Friedhof 
aufgeforſtet. 
Schutz der Oeffentlichkeit geſtellt. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


Schäden durch Niederſchläge. Die anhalten⸗ 


den Niederſchläge haben in unſerer Gegend er⸗ 
heblichen Schaden angerichtet. Ganze Felder 
ſtehen unter Waſſer, und die Pflanzen ſind ent⸗ 
weder ganz vernichtet oder auch ſo unterſpült, 
daß auch ſie ſich wohl kaum erholen werden. 


Auch dieſe Anlage wird unter den 


Beſonders in den niedriger gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten, wie Obra, Lodyn, Siedlic, Chorzemin und 
im Obra⸗Bruch haben ſehr unter den ſtarken 
Regenfällen zu leiden. Hier ſtehen Wieſen und 
Felder zum Teil ganz unter Waſſer. Alle Ab⸗ 
flußgräben find überfüllt, und es hat den An- 
ſchein, als ſollte das, was in den letzten Jahren 
durch Trockenheit vernichtet wurde, in dieſem 
Jahre durch ſſer zerſtört werden. i 

* Ausſtellung. In dieſen Tagen fand in der 
ula der Volksſchule eine Ausſtellung von Bil- 
dern bekannter polniſcher Maler ſtatt, deren 
Reinertrag zum Beſten der Arbeitsloſen ver⸗ 
wandt wurde. Die Ausſtellung wird gut beſucht. 


Kozmin (Koſchmin) 

fk, Auf friſcher Tat ertappt. In einer der 
letzten Nächte gelang es dem Chauſſeearbeiter 
Walenty Szewezykowſki, den Hühnerdieb Midhat 
Biernat aus Jaſkölti im Kreiſe Oſtrowo zu 
überraſchen als dieſer in den Hühnerſtall des 
Herrn Kubzdyla in Koſchmin eindringen wollte. 


Polizei ab. 
Ostrów (Oſtrowo) 


wichtiger Punkte. Den Rechnungslegungen der 


| Städt. Hauptverwaltung, des Schlachthauſes 


| 


eine bei der Polnifhen Kommunalbank in 


Warſchau aufzunehmende langfriſtige Anleihe 
von etwa 21000 31. Für das Jahr 1938 wur⸗ 


den folgende Pferde: und Viehmärkte feſtgelegt: 


7. Juli, 4. Auguſt, 8. September, 6. Oktober und 


im Diakoniſſenhaus 


Er nahm den Dieb feſt und lieferte ihn der 
fk. Die letzte Stadtverordnetenſitzung beſchäf⸗ 


tigte ſich mit einer Reihe mehr oder weniger 


und des Waſſerwerkes folgte der Beſchluß über 


13. Januar, 3. Februar 7. April, 5. Mai, 2. Juni, 
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BERLIN 
LONDON 
INSEL WIGHT 


Teilnahme an der großen Flot- 
tenschau der englischen Kriegs- 
flotte anläßlich der Krönung des 
englischen Königs. 


Gesellsehaftsfahrt von 470,- 1} ab 14. I. - 10.11. 


WAGONS -LITS COOR, Poznań, Pierackiego 12 


3. November. Außerdem fand noch eine Reihe 9 
von Anträgen und Anfragen ihre Erledigung 


fk, Endlich abgebrochen wird gegenwärtig das 
kleine Häuschen, das neben dem Poſtgebäude 
in der ul. Mariz. Pilſudſkiego feit Jahren ein 
Verkehrshindernis bildete. Es wird dort, weiter 
zurückgebaut, ein dreiſtöckiges, modernes Hau 
eritehen, 


Odolanów (Adelnau) 

fk. Die Schutzimpfung findet hier in dieſem 
Jahre am 20. Mai um 15 Uhr und die Beſich⸗ 
tigung am 26. Mai zu derſelben Zeit im 
Osrodek Zdrowia in der Raſchkower Straße ſtatt. 


Miedzychöd (Birnbaum) RL 

hs, Verſtändigungszeichen der Wanderbettler. 
Die die Bettelei berufsmäßig betreiben, pflegen 
ihren nachfolgenden Zunftgenoſſen über ihren 
Weg und den Erfolg durch beſondere Zeichen 
zu unterrichten. Auf der Landſtraße ſind es 
Pfeile auf der Straßendecke oder eingeſteckte 


Hölzer in Bäumen an Wegen und Wegkreuzun⸗ 


gen. Letztere Zeichen find bei Zigeunern beſon⸗ 
ders üblich; ſo finden ſie in Waldgegenden oft 
das einſamſte Gehöft. Bei der in letzter Zeit in 
unſerer Stadt i 
bettelei kann man an vielen 1 Di folme 
Zeichen ſehen. Auch das hieſige Geri 
war vor einiger Zeit davon nicht ausgeſchloſſen, 
Die mit Kohle. Kreide und oft mit Buuniſtift 
ausgeführten Zeichen ſind mit ihrer Bedeutung 
folgende: Ausrufungszeichen (Vorſicht). Ri 
tungspfeile, Hahnenköpfe (hier wird aufgepaßt) 
kleine runde Kreiſe (hier gibt es Geld), 
Kreiſe (hier gibt es warmes Eſſen), 
Spaten, Gabeln oder Harken (hier wird dir 
Arbeit Daaden einfache Brotzeichnungen 
einfache Hundeköpfe (hier wacht ein 
onzer Hund (der Wachhund läuft frei herum) 
reuze und einfache Kirchenzeichnungen mi! 
Nichtungspfeilen zeigen zum evti. mildtätigen 
Pfarrer. Abgeſehen von der Verſchandelung 
der Häuſerfronten, Türen und Toren, ziehen 
dieſe Zeichen Bettler und Verbrecher an oder 
warnen ſie rechtzeitig. Im Intereſſe des 
Kampfes gegen Wanderbettelei und Verhrecher⸗ 
tum ſei jedem Volksgenoſſen in Stadt und Land 
geraten, ſolche verdächtige Zeichen ſofort zu ent⸗ 
fernen. i E : 


Wieviel Deulſche 5 . 
aus vier Lodzer Kreiſen kommen 
zur Wojewodſchaft Poſen? 


Nach dem neuen Geſetze über die Aenderung 
der weſtlichen Wojewodſchaftsgrenzen kommen 


bekanntlich die Kreiſe Kaliſch, Turek, Kolo und 


Konin zur Wojewodſchaft Poſen. Am Tage der 


letzten Volkszählung im Jahre 1931 lebten in 
dieſen vier Kreiſen der Lodzer Wojewodſchaft 


31 411 Deutſche: im Kreiſe Kaliſch 3607, Turel 


3146, Kolo 7771 und Konmin 16 787. In Wiri- 


lichleit dürfte die Zahl der Deutſchen bedeutend 


höher ſein und ſich mit der Zahl der Evange⸗ 
liſchen ziemlich decken. In der Stadt Kaliſch 
z. B. wurden 1407 Evangeliſche gezählt und kein 
Deutſcher. 

bruar aber find in der Stadt Kaliſch nur deut 


ſche Vertreter gewählt worden, und auf der Se 9 4 
nioratsverſammlung der Kaliſcher Diözeſe, die 


ie genannten vier Kreiſe umfaßt, haben ſich 
42 Anweſende für den deutſchen Kandidaten un? 
nur 8 für den polniſchen S enten 


Wende ausgeſprochen! Dabei ift freilich zu be . 


rückſichtigen, daß es fih um Wahlen im fir- 


lichen Raume handelte, bei dem die Stimm 


abgabe aus kirchlichem Geſichtspunkte erfolgte. 


Die Zahl der Evangeliſchen beträgt nach dem 
veröffentlichten Ergebnis der Volkszählung im 
Kreiſe Kaliſch 10 512, Turek 4528, Kolo 8820 
und Konin 18561, zuſammen 42 421. Der Pro 
zentſatz der Evangeliſchen und Deutſchen be⸗ 


trägt: 
Evangeliſche Deutſche 


im Kreiſe Kaliſch 5,4 2.0 
im Kreiſe Turek 4,5 3,1 
im Kreiſe Kolo 7,4 6,5 
im Kreiſe Konin 8,9 8,11 


Die meiſten Evangeliſchen und Deutſchen wol 


nen auf dem Lande: 38 242 Evangeliſche, 29 978 


Deutſche. In den Städten wohnen nur 4173 
Evangeliſche und 1433 Deutſche, wie gejagt 


nach dem veröffentlichten Ergebnis der amtlichen 


polniſchen Volkszählung. i 

Leider ijt immer noch nicht das Ergebnis der 
Volkszählung für ganz Polen bekanntgegeben 
worden, und dabei ſind ſeit der Volkszählung 
faſt ſechs Jahre verfloſſen. In Deutſchland fand 
eine Volkszählung 1933 ſtatt. Von dieſer Volks⸗ 
zählung liegt das Ergebnis ſchon längſt vor. 
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Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Beſondere Steuer. Das Wöjtamt der 
Sammelgemeinde Neutomiſchel hat eine bejon- 
dere Wohnungsſteuer für das Haushalts- 
jahr 1937/38 beſchloſſen. Der Beſteuerung 
unterliegen Räumlichkeiten, die im Verhältnis 
zu der Anzahl der Perſonen, welche ſie bewoh⸗ 
nen, als überflüſſig anzuſehen ſind. In die 
Anzahl dieſer Perſonen iſt das Hausperſonal 
nicht eingerechnet. Die Steuer von den Räum⸗ 
lichleiten des Hausperſonals trägt der Inhaber 
der Geſamtwohnung. Von der Wohnungsſteuer 
befreit ſind diejenigen Räumlichkeiten, welche 
ausſchließlich zur Ausübung eines Berufes be- 
ſtimmt ſind. — Die neue Steuer beträgt zehn 
Prozent des Mietszinſes für jedes überflüſſige 
Zimmer. Das Wöjtamt Neutomiſchel erteilt 
auf Verlangen diesbezügliche Aufklärungen. 
Die neue Steuer ijt für das ganze Jahr veran- 
lagt und in vierteljährlichen Raten zahlbar. 


an Der deutſche Frauenverein Neutomiſchel 
und Umgegend hielt am Sonntag nachmittag 
im Eichlerſchen Saal in Glinno feine dies- 
jährige Generalverſammlung ab. Infolge des 
heftigen Regens war der Beſuch nicht ſehr zahl⸗ 
reich. Nach einer gemeinſamen Kaffeetafel er- 
öffnete die Vorſitzende, Frau Buddee, die 
Verſammlung. Herr Superintendent Reiſel 
nahm darauf das Wort zu ſeinem ausführlichen 
Jahresgeſchäftsbericht. Demnach zählt der Ver⸗ 
ein jetzt 203 Mitglieder. Die Operwilligfeit 
war groß, achtzig arme Familien konnten Weih⸗ 
machten und Oſtern mit Gaben bedacht werden. 
Bereits 68 Jahre übt der Verein ſeine Tätig⸗ 
keit aus. Herr Kaufmann Otto Schulz gab den 
Kaſſenbericht. Nachdem der geſchäftliche Teil 
erledigt war, hielt Frl. Jahn einen Vortrag 


MAGGIS Fleischbrühwürfel E 


über das Mutterhilfswerk. Zum Schluß gab 
die Vorſitzende bekannt, daß der Verein am 
9. Mai eine Muttertagfeier veranſtaltet. 
Dieſelbe wird eine reichhaltige Feſtfolge ent- 
halten und im Hoethſchen Saale in Sher- 
Lante ſtattfinden. 


Z baszyn (Bentſchen) 

E Feuer. Am Sonntag vormittag gegen 
11 Uhr entſtand plötzlich ein Heubodenbrand bei 
dem Schmiedemeiſter Rau in Streſe. Für den 
in der Futterkammer aufgeſtellten Kartoffel⸗ 
dämpfer war das Schornſteinrohr unter der ge⸗ 
wölbten Decke durch die maſſive Außenhand ge⸗ 
leitet worden. Durch vermutliches Abbröckeln 
des Kalks hatte die Hitze Verbindung mit der 
Mauerlatte und dem Heu erhalten, wodurch 
letzteres entzündet wurde. Nur dem Umſtande, 
daß herbeieilende Nachbarsleute und die gerade 
von einer Uebung heimkehrende Freiwillige 
Feuerwehr den Brand ſofort löſchen konnten, 
iſt es zu danken, daß die in unmittelbarer Nähe 
ſtehende große Scheune des Beſitzers Wolff und 
vielleicht auch noch weitere Gebäude verſchont 
blieben und damit ein großes Schadenfeuer ver- 
hütet wurde. 


Grodzisk (Grätz) 

au. Zigeuner ſtehlen 1500 3t In Stell- 
mig erſchien ein Zigneunerwagen mit drei 
Männern im Alter von 24—50 Jahren, zwei 
Frauen und drei Kindern. Die Horde zog als⸗ 
bald in das Dorf, um zu wahrſagen. Bei der 
Vogtfrau Katarzyna Lulkom, die fih wahrſagen 
ließ, ſtahlen fie 1500 31. Silber- und Papier- 
geld. Als die Frau den Diebſtahl bemerkte, 
wax der Zigeunerwagen bereits in unbekannter 


Richtung abgefahren. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Verurteilung eines berüchtigten Ein⸗ 
brechers. Vor der Strafkammer des Brome 
berger Bezirksgerichts hatte ſich der berüchtigte 
Einbrecher Myſzta zu verantworten, der feine 
Diebereien in der Gegend von Lobſens aus⸗ 
führte und bei ſeinem Bruder, einem Anſiedler, 
in Liſztowo in der Scheune fein Diebeslager 
hatte. Myſzla hat auch die Diebſtähle bei Frau 


Film-Besprediungen 


Stonce: „Ramona“ 


Das Stück ſpielt in Kalifornien zu einer 
Zeit, in der die Indianer von den Amerikanern 
gewaltſam verdrängt wurden. Im Mittelpunkt 
der Handlung ſteht die romantiſche Geſchichte 
eines indianiſchen Mädchens, das in einem 
amerikaniſchen Hauſe aufgewachſen ift und ſich 
zu einem ſchmucken Indianer hingezogen fühlt, 
den es heiratet, aber durch eine ſeltſame gii- 
gung des Schickſals verliert. Die Erlebniſſe 
des Paares werden mit dramatiſcher Betonung 
einiger Szenen pietätvoll gezeichnet. Der ge⸗ 
ſchickt aufgebaute Film ift farbig gehalten und 
gibt dem Operateur reichlich Gelegenheit, herr⸗ 
liche Naturaufnahmen zu zaubern. Was die 
Darſteller betrifft, fo ift Loretta Young recht 
ausdrucksvoll und hat in Don Ameche einen 
auten Partner. F 
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Grubenunglück bei Pilſen 


Höhe ſeinen Vogelflug programmäßig über dem 
Flugfeld in mehreren Spiralen durchgeführt 
hatte, ſchloß er in etwa 300 Meter ſeine Flügel 
und wollte ſeinen Fallſchirm auslöſen. Der 
Fallſchirm öffnete ſich jedoch nicht, und 
der Schwingenflieger ſtürzte mit raſender Ge⸗ 
ſchwindigkeit in die Tiefe. In 150 Meter ver⸗ 
ſuchte Clem Sohn feinen zweiten Fallſchirm 
auszulöſen, doch verſagte auch dieſer. Clem Sohn 
war ſofort tot. In Amerika und in England 
hatte er bereits über 300 Vogelflugabſprünge 
ausgeführt. 


„Menſchenraub“ in London 


England muß jetzt den erſten Fall von 
Entführung nach amerikaniſchem Muſter ver⸗ 
zeichnen, und ein hübſches junges Mädchen 
iſt das Opfer: Miß Irene Felmore iſt 
plötzlich von einem Tanzvergnügen ver⸗ 
ſchwunden. Zwei Tage darauf traf ein Brief 
bei den Freunden des Mädchens ein, in dem 
500 Pfund Löſegeld verlangt wur- 
den. Am nächſten Tage erhielt die Mutter 
des jungen Mädchens ebenfalls einen Brief, 
in dem ſogar 600 Pfund verlangt wur⸗ 
den. Zum Zeichen, daß die Summe bezahlt 
würde, ſollte in einer beſtimmten Zeitung 
eine Anzeige mit den Worten: „Charlie 
O. K.“ erſcheinen. Scotland Yard ift im Be- 
ſitz der beiden Briefe, die mit „Der Kidnap⸗ 
per“ unterzeichnet waren. Umfangreiche 
Nachforſchungen nach dem Abſender des Brie⸗ 
fes und dem verſchwundenen jungen Mädchen 
ſind im Gange. 
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Der Steinkohlenbergbau in der Gegend 
von Pilſen iſt von einer Kataſtrophe betrof⸗ 
fen worden, wie ſie in der Geſchichte des 
en zu den größten Seltenheiten ge: 
ört. 

In den Ferdinandſchacht in Chomle im Pil⸗ 
ſener Gebiet drangen von dem aufgelaſſenen 
Nachbarſchacht „David“ her ungefähr eine 
Viertelmillion Kubikmeter Waſſer ein und 
überſchwemmten ſämtliche Stollen. Die Ge⸗ 
walt der Waſſermaſſen war jo groß, daß man 
weithin das Dröhnen hörte. Die Belegſchaft 
von 30 Mann wurde während der Arbeit 
durch das entfeſſelte Element überraſcht. Die 
in dem vorderſten Stollen tätigen Bergleute 
konnten ſich nicht mehr in Sicherheit brin⸗ 
gen. Sie wurden vom Strome erfaßt und 
ertranken. Nur 16 Bergleute konnten ge— 
rettet werden. Völlig durchnäßt und bis zum 
Halſe in dem eiskalten Grundwaſſer watend, 
errichten ſie den Förderkorb. In wenigen 
Minuten war der ganze Schacht mit den ein⸗ 
brechenden Waſſermaſſen angefüllt. 14 Berg⸗ 
leute wurden fortgeſpült. 

—— 


Amerikaniſcher Schwingenflieger 
abgeſtürzt 


Der amerikaniſche Schwingenflieger Clem Sohn 
iſt bei einer Vorführung auf dem Flugplatz von 
Vincennes tödlich abgeſtürzt. Es handelte 
ſich bei ihm um einen Muskelkraftflie⸗ 
ger, der den Vogelflug nachzuahmen verſuchte. 

Als er nach einem Abſprung aus 2000 Meter 


—— ————— nenne 


Groschen 


Qualität unverändert 


v. Witzleben in Auguſtenhof ausgeführt, wobei 
wertvolle Silberſachen und Edelſteine geraubt 
wurden. Ein Teil der Beute konnte bereits er⸗ 
mittelt und zurückgegeben werden. Als der 
berüchtigte Dieb durch die Lobſenſer Polizei in 
Liſzkowo verhaftet werden ſollte, konnte er 
durch ein Küchenfenſter flüchten, wurde aber 
kurze Zeit darauf von der Wirſitzer Polizei in 
der Gegend von Karlsbad verhaftet. 
Sechs Arbeiter mußten aufgeboten werden, um 
das Diebeslager auszuräumen, deſſen Inhalt 
dann mit Geſpannen abgefahren wurde. Das 
Gericht verurteilte Myſzka, auf deſſen Ergrei- 
fung eine Belohnung ausgeſetzt worden war, zu 
drei Jahren Gefängnis. 


tungen finden wie folgt jtatt: am Montag 
und Donnerstag von 8 bis 11 Uhr, am Diens⸗ 
tag, Mittwoch und Freitag von 8 bis 10 Uhr 
und am Sonnabend von 8 bis 9 Uhr. Eine 
Stunde nach jedem Schlachtſchluß müſſen die 
Arbeiten im Schlachthauſe beendet fein. Per⸗ 
jonen unter 16 Jahren dürfen der Schlachtung 
nicht beiwohnen; außerdem iſt fremden Per⸗ 
ſonen der Zutritt zu den Stallungen, Schlacht⸗ 
halle und Keſſelraum ſtreng verboten. Verſtöße 
gegen die Neuordnung im Schlachthauſe können 
mit Haftſtrafe bis zu drei Monaten, Geldſtrafe 
bis zu 3000 Zloty oder beiden Strafen zugleich 
geahndet werden. 

§ Die Eichung der Waagen und Gewichte 
wird in der Zeit vom 29. April bis 14. März im 


Wagrowiec (Wongrowitz) Kolmarer Schützenhaus für Kolmar⸗Stadt durch⸗ 


dt. Diebſtahl in der evangeliſchen Kirche auj- geführt. 
geklärt. Der Polizei gelang es, ſchon am Gni 
5 ; e ezno (Gneſen) 
Sonnabend einen Marian Baſzkiewicz und ew. Adalbert⸗Ablaß. Am Sonntag, dem 


einen Jan Szyſzkowſki, beide aus Wongrowitz, 
als Täter des in der evangeliſchen Kirche aus⸗ 
geführten Diebſtahls feſtzunehmen. Beide 
haben den unverſchämten Diebſtahl eingeſtan⸗ 
den. Baſzkiewicz wurde noch auf freiem Fuß i 9 
belaſſen, da er fith beim Fenſterſprung auf der ilger na 
; segaben fih alle geſchloſſen zum Dom, In den 
99 555 eg niie e feſllich geſchmückten ren waren 10 Triumph- 
ER a ; tore aufgeſtellt. Unter dem Geläut der heiligen 
fängnis eingeliefert, Adalbertglocke wurden die Pilger begrüßt, wo⸗ 
dt. Ausrottung der Diſtel. rauf der Kardinal⸗Primas Dr. Hlond die Meſſe 


25. April, fand in Gneſen der berühmte große 
Adalbert⸗Ablaß ſtatt, wozu trotz des ſchlechten 
Wetters etwa 12000 Pilger von nah und fern 
erſchienen waren. Mit Sonderzügen, mit der 
Kleinbahn und mit Autobuſſen wurden die 
Gneſen befördert. Vom Bahnhof 


Die Stadtverwal- 


tung fordert alle Grundbeſitzer und Pächter zur | verlas. Dann hielt Biſchof Okoniewſki die 
Vernichtung der Diſteln auf. Letztere müſſen Hauptandacht. Meſſe und Andacht wurden 
jedes Jahr mit den Wurzeln ausgeriſſen und durch den Poſener Rundfunk übertragen. Am 


Nachmittag beſichtigten die Pilger die Sehens⸗ 
würdigkeiten Gneſens. Um 7 Uhr abends era 
ſtrahlten die Türme des Domes im Lichter⸗ 
glanz. Gegen 8 Uhr verließen dann die meiſten 


Sonderzüge unſere Stadt. 


Kiszkowo (Welnau) 

wm, Baradenbrand, In der Nacht zum Sonn- 
abend brannte auf dem Grundſtück des Johan- 
nenheims in Langenolingen (der Inneren Mij- 


am beſten verbrannt werden. Auf jeden Fall 
ſind ſie ſo zu vernichten, daß ſie als vollſtändig 
ausgerottet gelten können. In der Hauptſache 
iſt zu verhindern, daß das Unkraut zur Blüte 
gelangt. Wer dieſe Anordnung nicht befolgt, 
wird mit Haft bis zu ſechs Wochen bzw. Gerd- 
buße bis zu 3000 31. beſtraft. 

dt. Im Kampf gegen die Tuberkuloſe. Am 


28. April findet um 7.30 Uhr abends unter | fion N die große Wohnbaracke, die für 
Vorſitz des Bürgermeiſters im Nathauſe eine die Unterbringung der Beſucher zu den Freie 
Sitzung zwecks Gründung eines Städtiſchen zeiten und anderen Kurſen benutzt wird, nieder. 


Durch das tüchtige Eingreifen der in der Nähe 
ſtatt e 1 1 ER. RE Has 
f tchende kleinere aracke gerettet. ver⸗ 
dt, Verkauf gebrauchter Waffen. Das Gta- bannt ſind fämtliche Eintiötungsjfüde, Der 
roſtwo gibt befannt, daß im Wege der öffent- Schaden ift größtenteils durch Verficherung ge- 
lichen Verſteigerung am 7. Mai im Staroſtwo, deckt. Es wird Brandſtiftung vermutet. 
Zimmer 6, gebrauchte Waffen verkauft werden. wm, Von der Welage. Die Welage⸗Ortsgruppe 
Zum Verkauf gelangen: 21 Jagdgewehre, zwei Kiſzkowo hielt am Sonntag um 5 Uhr nam- 
Brownings, 5 Revolver und 3 Teſchings. Zum e in Nybieniec eine Sitzung mit an- 
Ankauf dieſer Waffen ſind nur Perſonen berech⸗ lee . er h 
igt, die im Beſitz eines Waffenſcheines find r ee De g out aau 
tigt, die im 2 . 2 gil Buſſe hielt einen Vortrag über neugeit- 
und Waffenhändler, die den Berechtigungs⸗ liche Hauswirtſchaft. Im Anſchluß n nor 
ſchein zum Waffenhandel vorlegen können. der angekündigte Lichtbildervortrag über er- 
O leichterte Hauswirtſchaft, über Anleitungen für 
Chodzie (Kolmar) die Kindererziehung. über ausländiſche Trach⸗ 
§ Neuordnung im Schlachthauſe. Die Stadt⸗ 


ten und Hausgeräte ſtatt. Die Vorträge wur⸗ 
verwaltung hat ein neues Reglement für das 


zen aufmertjam verfolgt und fanden allge⸗ 
Schlachthaus beſchloſſen, das ſofort in Kraft . 

tritt. Nach den neuen Beſtimmungen dürfen | Środa (Schroda) 

Hornvieh, Pferde, Kälber, Schweine, Schafe t. Pferdebeſichtigung. Wie der Schrodaer 
und Ziegen nicht außerhalb des Schlachthauſes | Starojt bekanntgibt, find bis zum 1. Mai fol⸗ 
geſchlachtet werden. Der Leiter des Schlacht⸗ gende Pferde des Kreiſes Schroda zur Beſich⸗ 
hauſes hat folgende Obliegenheiten: Fleiſch⸗J tigung vorzuführen: 1. Vierjährige, d. h. die 
und Trichinenſchau, Führung der Anterſuchungs⸗ 1933 geboren find, 2. ältere, die aus irgendwel⸗ 
bücher, Sauberhaltung des geſamten Schlacht- chem Grunde bisher noch feinen Ausweis er⸗ 
hausgeländes, Verwaltung des Schlachthauſes 


halten haben, 3. acht⸗ und zwölfjährige, das find 
mit den dazu gehörenden Gebäuden. Schlach⸗ | die 1929 und 1925 geborenen Pierde, die im 


Komitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig Ihre Zeitung 
leſen. — Keine Frage, auf die die Zei⸗ 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge⸗ 
ſchehnis in der Heimat und in der wei⸗ 
ten Welt, deſſen Kunde ſie nicht in jedes 
Haus brächte, keine Ausgabe, die nicht 
für Zerſtreuung und Unterhaltung jorgt. 


Darum 
beſtellen Sie noch heute das 


„poſener Tageblatt“ 


für Monat Mai. 


Ausweis unter den Kategorien W—1, W- 2, 
A—L, A—C oder T eingetragen wurden, 4. in 
einigen Gemeinden alle in den Jahren 1922 bis 
1933 geborenen Pferde der Kategorien W—1, 
W- 2, A—L, A—C oder T. Ort und Zeit wer- 
den öffentlich bekanntgegeben. Pferdebeſitzer 
find verpflichtet, die betreffenden Pferde recht⸗ 
zeitig vorzuführen. Falls der Eigentümer ſelbſt 
nicht erſcheinen kann, tut dies eine Vertrauens⸗ 
perſon, die genau über jedes Pferd Auskunft 
geben kann. Von der Beſichtigung befreit find 
engliſche Vollblutpferde und andere reinraſſige 
Tiere, über die vom Landwirtſchaftsminiſterium 
Beſcheinigungen ausgeſtellt ſind, gekörte Hengſte 
und regiſtrierte Stuten, Zuchttiere aus ſtaat⸗ 
lichen Zuchtſtationen, hochtragende Stuten und 
Stuten mit Fohlen bis zu drei Monaten. Die⸗ 
jenigen Beſitzer, deren Pferde unter dieſe Ein⸗ 
teilung fallen, ſind verpflichtet, diesbezügliche 
Beſcheinigungen einzuholen. Für hochtragende 
Stuten und ſolche mit dreimonatigen Fohlen 
genügt die Beſtätigung des Schulzen. Bei 
Pferden, die noch keine Ausweiſe beſitzen, muf 
ein aufſchlußgebender Nachweis vom Wójt vor⸗ 
liegen. Beſitzer, die keine Ausweiſe (Pferde⸗ 
bücher) vorlegen können, müſſen dies der Be⸗ 
ſichtigungskommiſſion perſönlich oder ſchriftlich 
mitteilen. Pferde, die mit einer anſteckenden 
Krankheit behaftet oder diesbezüglich verdüch⸗ 
tig find, dürfen nicht zur Beſichtigung vorge- 
führt werden. Solche Fälle müſſen vom zu⸗ 
ſtändigen Tierarzt oder Dorſſchulzen beſcheinigt 
werden, und die Beſcheinigungen ſind dann bei 
der Muſterung vorzulegen. Perſonen, die ihre 
Pferde der Beſichtigung entziehen, werden mit 
einer Geldſtrafe, die dem Werte des betreffen- 
den Pferdes gleichkommt, oder mit ſechs Mona⸗ 
ten Haft beſtraft. 

t. Schutzimpfungen. Am 30. April wird im 
hieſigen Kreiſe mit den Schutzimpfungen gegen 
Pocken begonnen. Der Impfung unterliegen 
alle Kinder, die aus irgendeinem Grunde im 
Jahre 1936 nicht geimpft wurden. Für den 
Kreis Schroda ſind folgende Impftage angeſetzt: 
am 30. April um 10 Uhr Santomiſchel, 13 Uhr 
Snieciſta, 15 Uhr Jaſzkowo, 16.30 Uhr Petkowo, 
Beſichtigung der geimpften Kinder am 5. Mai; 
am 18. Mai um 10 Uhr Czarnotki, 12 Uhr Pi⸗ 
glowice, 14 Uhr Madre, 16 Uhr Czarnotki, Be⸗ 


ſichtigung am 24. Mai. 


Grudziadz (Graudenz) \ 
— Ertrinkungstod eines Kindes. In Ryd- 
nowo, Kreis Graudenz, ſpielte dieſer Tage an 
dem dortigen Flüßchen das 17 Monate alte 
Kind des Arbeiters Jan Sobocinſki, ohne bes 
aufſichtigt zu ſein. Dabei neigte es ſich zu weit 
über den Uferrand und ſtürzte ins Waſſer. Als 
Hilfe herbeieilte, konnte das Kindchen nur noch 
als Leiche aus dem Waſſer gezogen werden. 


das „dußendlind“ 
im Warſchauer 300 


Die Elefantenmutter „Kaſia“ im Warſchauer 
Zoo hat dieſer Tage ein Baby geboren, das ſich 
beiter Geſundheit erfreut. Es foll den Namen 
„Tuzinka“ erhalten, weil es das zwölfte der in 
der Gefangenſchaft geborenen Babys in Europa 
iſt. Der deutſche Pfleger Neumann, der im 
Warſchauer Zoo die Elefantenfamilie betreut, 
hofft das „Dutzendkind“ großzupäppeln. 


Neue Ueberſchwemmungen 
in Amerika 


New Vork, 27. April. Regenfälle in der 
Nordweſt⸗ und Oſtabhängen des Appalachen 
Gebirges haben Ueberſchwemmungen verur⸗ 
jaht, von denen bereits die Staaten Pennſyl⸗ 
vonien, Ohio, Virginia, Maryland, Weſtvirgi⸗ 
mien, Nordkarolina und Südkarolina in Mit- 
leidenſchaft gezogen worden ſind. Ein großer 
Teil der Flüſſe in dieſem Gebiet iſt weithin 
über die Ufer getreten und hat zahlreiche 
Brücken weggeſpült. Der Eiſenbahnverkehr und 
der Verkehr auf den Landſtraßen ift lahmgelegt. 
Der Sachschaden ift ſehr groß. Mehrere Stahl- 
werke im Gebiet von Pittsburg mußten wegen 
des Hochwaſſers geſchloſſen werden. Bisher 
ſind 12 Tote durch Ertrinken feſtgeſtellt worden. 


Hochwaſſer auch nördlich 


vom Erieſee 

New Pork, 27. April. Auch nördlich vom 
Erie⸗See wird Hochwaſſer gemeldet. So iſt in 
der Stadt London in der kanadiſchen Provinz 
Ontario der Fluß Thames weithin über die 
Ufer getreten. 6000 Einwohner mußten bereits 
ihre Wohnungen räumen. Der Waſſerſtand des 
Fluſſes ift 7 Meter über normal. In den lek: 
ten 40 Jahren iſt ein derartiger Hochwaſſerſtand 
des Thames ⸗Fluſſes nicht gemeſſen worden. 
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(Nachdruck verboten.) 


In jeder Frau lebt mehr oder weniger das 
Streben nach Schönheit. Nicht um ihrer ſelbſt 
willen, ſondern um dem Mann zu gefallen, 
bemüht ſich die kluge Frau, ihre Vorzüge 
durch eine entſprechende Friſur und Kleidung 
zur Geltung zu bringen. Ein 1 
tes Beſtreben, ſo lange dieſe Bemühungen 
um das vorteilhafteſte Ausſehen mit den 
geldlichen Mitteln, die mit der Schönheits⸗ 
pflege nun einmal verbunden ſind, und der 
Zeit, die für ſie aufgewendet werden muß 
in Einklang ſtehen. Es ift ſelbſtverſtändlich, 
daß eine Frau um ihrer Schönheitspflege 
willen keine zu rechtfertigenden Aufwendun⸗ 
gen macht und ihre Pflichten als Hausfrau 
und Mutter nicht vernachläſſigen darf. Aber 
ebenſo gebieteriſch iſt die Forderung: ſei 
auch im Alltag ſchön! 


Die kluge Frau ſetzt die Tatlache in Rech⸗ 
nung, daß die Männer im allgemeinen mit 
einem feinentwickelten Schönheitsſinn begabt 
ſind. Sie zieht aus dieſem Umſtand die prak⸗ 
tiſchen Folgerungen, d. h., ſie gibt die Woh⸗ 
nung eine traute, anheimelnde Note, ſie müht 
ſich darum, daß jeder Winkel des Heims ihren 
perſönlichen Geſchmack verrät und dem Ge⸗ 
ſchmack des Mannes weitgehend entgegen⸗ 
kommt. Es iſt nun einmal ſo: ein Mann will 
und muß gehalten werden, fühlt er ſich im 
Kreiſe von Berufskameraden wohler als zu 
Haus, ſo liegt die Schuld daran meiſt an der 
Frau. Sie verſteht es dann nicht, das Heim 
wirklich zu einem Heim zu machen. 


Es iſt gewiß ein lobenswerter Zug an der 
Frau, wenn ſie den Sinn für eine traute 
Häuslichkeit mit Sparſamkeit paart. Aber es 
iſt N wi u ſehr an der Gardeobe zu 
ſparen! Der Mann will ſeine Frau hübſch ge⸗ 
kleidet ſehen, er will Freude bei ihrem An⸗ 
blick empfinden. Kommt ihm die Frau täg⸗ 
lich in ein und demſelben Kleid entgegen, 
kleidet ſie ſich nur ſonntäglich, wenn ſie Be⸗ 
ſuche erwartet, ſo löſt das in dem Manne 
leicht eine Verſtimmung aus. : 


Eine Frau ſollte dieſe Sorgloſigkeit nie mit 
dem Satz entſchuldigen: „Wir ſind ja unter 
uns!“ Gerade dann ſollte ſie großen Wert 
auf die äußere Ausgeſtaltung der Wohnung, 
des Mittags⸗ oder Kaffeetiſches verwenden 
und auf ihr eigenes vorteilhaftes Ausſehen 
bedacht ſein. Nur keine Mechaniſierung in 
der Häuslichkeit! Das ſollte die denkende 
Frau immer berückſichtigen. 


Sei auch im Alltag ſchön ...! 
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Die Stunden daheim müſſen dem Mann 
Erholung bringen, ſie müſſen ihm Feierſtun⸗ 
den ſein. Es liegt an der Frau, ihm dieſes 
Heim zu ſchenken. Dazu gehört auch peinliche 
Ordnung in allen Dingen. Auf manchen 
Mann wirkt es ſchon ſtörend, wenn eine 
Handarbeit oder der Nähkaſten auf dem 
Tiſche liegen geblieben iſt. 

Sei auch im Alltag ſchön! Dieſe Forderung 
iſt mit verhältnismäßig geringen Geldauf⸗ 
wendungen zu erreichen. Ein neues Kleid, 
ein neuer Hut koſten nicht alle Welt, und ein 
paar neue Schuhe gur gegebenen Zeit find 
ebenfalls erſchwinglich. Nur Engherzigkeit 
und Kleinlichkeit wird in einer Frau, die mit 
beſcheidenen Mitteln um ihre Schönheit be⸗ 
müht iſt, eine Verſchwenderin ſehen. Schrl. 


Rhabarber, ſchmackhaft 
und billig 

Im frühen Frühjahr iſt uns der Rhabarber 
beſonders wertvoll, iſt er doch ein Obſterſatz, wie 
wir ihn uns beſſer kaum wünſchen können. 
Dazu iſt er billig und läßt ſich zu allen mög⸗ 
lichen wohlſchmeckenden Gerichten verwenden. 
Beſonders kann man eine ſehr gute Marmelade 
aus ihm kochen. 
Marmelade von Rhabarber. Man 
ſchneidet den ſauber gewaſchenen Rhabarber, der 
nicht geſchält werden darf, in Stücke und gibt 
ihn in einen Topf, deſſen Boden man mit 
Waſſer bedeckt hat. Man läßt ihn dann unzu⸗ 
gedeckt etwa auf die Hälfte einkochen, wiegt ihn 
und gibt auf 500 Gramm Fruchtmaſſe 375 Gr. 
Streuzucker, den man langſam, während die 
Maſſe weiterkocht, hineinſtreut. Iſt aller Zucker 
hinzugefügt und richtig durchgekocht, ſo iſt die 
Marmelade fertig. Will man ſie länger ein⸗ 
kochen, ſo iſt auch das möglich, ſie wird dann 
ganz dunkel und bekommt eine Beſchaffenheit 
faſt wie Pflaumenmus. Die weniger ſcharf ein⸗ 
gekochte Marmelade erinnert in der Farbe an 
Apfelgelee und ſchmeckt ausgezeichnet. Man 
kann ihr gut etwas Apfelſinenſaft zuſetzen. 
Auch eine Miſchung mit Apfelſtücken (von ge⸗ 
ſchälten Aepfeln) iſt möglich. Auf jeden Fall 


ſoll man die Gelegenheit nicht verſäumen, mit. 


der erſten „Frucht“ des Jahres, wenn man den 


Rhabarber jo nennen darf, die Lücke in den 


Marmeladenvorräten wieder aufzufüllen. 

Rhabarberſpeiſe. 
barber werden gewaſchen und in kleine Stücke 
geſchnitten. Man legt ihn nun mit 200 Gramm 
Zucker ſchichtweiſe in einen Topf und läßt ihn 


500 Gramm Rha⸗ 
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zugedeckt, ohne zu rühren, auf kleiner Flamme 
weich ſchmoren. Wenn das Kompott fertig iſt, 
läßt man es etwas abkühlen und gibt es in 
eine Glasſchale. Hierauf bringt man 4 Liter 
Milch mit ein wenig Vanille zum Kochen, rührt 
10 Gramm Maismehl mit etwas kaltem Waſſer 
glatt, gibt es in die kochende Milch und läßt es 
gut aufkochen. Inzwiſchen hat man ein Eigelb 
mit 35 Gramm Streuzucker gut verrührt, nimmt 
die mit dem Maismehl gedickte Milch vom 
Feuer und verrührt ſie löffelweiſe mit dem Ei. 
Die Creme wird, ſobald ſie erkaltet iſt, mit dem 
ſteifgeſchlagenen Eiweiß untermiſcht. Nun gibt 
man die Ereme über den Rhabarber. 


Rhabarberpaſtete. Die gewaſchenen 
Rhabarberſtengel werden in kleine Stücke ge- 
ſchnitten, in eine feuerfeſte Form gelegt und 
mit Zucker beſtreut. Nun bereitet man einen 
Teig aus 100 Gramm Butter, 1 Eigelb, 200 Gr. 
Weizenmehl, 170 Gr. Streuzucker und einem 
Eßlöffel Waſſer. Das alles wird gut verknetet 
und dann etwa halbzentimeterdick ausgerollt. 
Aus dem Teig wird eine Rundung geſchnitten, 
die in die Form paßt, und dieſe Teigplatte legt 
man auf den Rhabarber. Der Teig muß am 
Rande gut feſtgedrückt werden. Von dem Reſt 
des Teiges ſticht man kleine Förmchen aus, mit 
denen man den Teigboden belegt, worauf man 
die Paſtete mit kaltem Waſſer beſtreicht und in 
gut heißem Ofen 45 Minuten backen läßt. Die 
Paſtete wird mit Streuzucker und heiß zu Tiſch 
gegeben. 


Rhabarberkranz. Zwei Eier werden 
mit 125 Gramm Zucker verrührt, darauf tut 
man 65 Gramm Weizenmehl und 65 Gramm 
Kartoffelmehl hinzu, die man mit 14 Teelöffel 
Hirſchhornſalz gemiſcht hat. Der Teig wird in 
eine gut ausgeſtrichene Handform gegeben und 
etwa 30 Minuten bei nicht zu ſtarker Hitze ge⸗ 
backen. Dann wird die Form geſtürzt. Der 
Kuchen muß ſtehen bleiben, bis er erkaltet iſt. 
Nun ſchneidet man ihn in drei Querſcheiben, die 
man mit Rhabarbermus füllt, legt die Scheiben 
aufeinander und beſtreicht auch die Außenſeite 
des Randes mit Rhabarbermus. In die Mitte 
des Randes gibt man Rhabarbermus oder, 
wenn man hat, etwas geſchlagene Sahne. Zu 
dem Rhabarbermus werden die Rhabarber⸗ 
ſtengel ohne Zutat von Waſſer mit reichlich 
Zucker ganz weich geſchmort und durch ein Sieb 
getrieben. Iſt das Mus nicht dick genug, muß 
man etwas Kartoffelmehl hinzutun. Beſonders 
hübſch iſt es, wenn man es mit etwas Frucht⸗ 
farbe rot färbt. 


Rhabarbermus als Nachtiſch. Das 
wie zu dem Rhabarberkranz bereitete Rhabar⸗ 
bermus wird mit einem geſchlagenen Ei ver⸗ 
rührt, in einer Glasſchale angerichtet und mit 
Makronen verziert. 


Grau 
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Mit Rat und Tat 


Getränke für Fieberkranke 


Als Arzt ihrer Familie muß die Hausfrau 
auch wiſſen, welche Getränke Fieberkranken am 
beſten gereicht werden. Zu empfehlen ſind vor 
allem Selterwaſſer oder Waſſer mit wenig Rot⸗ 
wein vermiſcht. Ebenfalls leiſtet Zitronen⸗ 
limonade und ſolche von Fruchtſäften gute 
Dienſte. 


Wie erhält man eine friſche Geſichtsſarbe? 


Die Frau vor allem ſtrebt nach einer friſchen 
Geſichtsfarbe. Wie iſt dieſe zu erreichen? Es 
bedarf hierzu keineswegs kosmetiſcher Mittel. 
Bewegung in friiher Luft leinſtündiger täg⸗ 
licher Spaziergang), zwangloſe Kleidung und 
rationelle Körperpflege verhelfen am beſten zur, 
gewünjchten friſchen Geſichtsfarbe. 


Salbeitee gegen Nachtſchweiß 


Wer unter Nachtſchweiß leidet, muß ſich be⸗ 
mühen, dieſes Uebel zu bekämpfen, denn Nacht⸗ 
ſchweiß ijt in außerordentlichem Maße ſchwä⸗ 
chend. Vorzügliche Dienſte in dieſer Hinſicht 
leiſten die Blätter der Salbeipflanze. Sie wer⸗ 
den als Tee lauwarm getrunken. Eine leichte 
Diät unterſtützt ihre gute Wirkung. 


Der Wert kalter Fußſohlenbäder 


Kalte Fußſohlenbäder ſind ein wirkungsvolles 
Mittel gegen chroniſch kalte Füße und gegen 
hartnäckige Kopfſchmerzen. Das Waſſer, in 
dem man die Füße tüchtig aneinanderreibt, ſteht 
im Gefäß nur zwei Zentimeter hoch. Die 
Dauer iſt zwei Minuten. Man nimmt das 
Bad am beſten unmittelbar vor dem Zubett⸗ 


gehen. 
Seidene Tücher im Kartofſelwaſſer 


Zum Waſchen ſeidener Tücher bedient man 
ſich vorteilhaft des Kartoffelwaſſers. Man 
reibt rohe Kartoffeln und preßt ſie aus; mit 
dieſem Waſſer gewaſchen, wird das Seidenzeug 
nicht nur rein und die Farben laufen nicht aus, 
ſondern die Tücher erhalten auch einen ganz 
eigenartigen Glanz. Seife kommt dabei nicht 
in Anwendung. 


Schwarze Seidenbänder wie nen. 


Um ſchwarze Seidenbänder wie neu zu remi- 
gen, entfernt man zunächſt alle Flecke vorſichtig 
mit Benzin. Dann legt man das Band auf ein 
Brett oder einen weißen Tiſch und reibt es auf 
beiden Seiten mit weichem Waſſer mittels eines 
Schwammes ſehr gründlich ab. Es muß auf 
dem Platze liegend trocknen. 


Für Sommerkleider und -complets 


Pie aus bedruckten Seiden und Kunſtſeiden gearbeite · 
ten Sommerfleider wirken durch die Farbenfreudigkeit 


791 068 Dieſe Jacke aus bedrudtem Crêpe 
Romain bildet mit dem nachfolgenden Kleid 
ein flottes Enſemble. Die kellernahtartigen 
Teilungen ſetzen ſich am Schoß in Form von 


Falten fort. Sin Hürtel hält die gacke geſchloſſen. 


Stoffverbr . etwa 2,85 m, 95 om br. Syon · Schn. 


Joi 069 Crêpe- Romain ergibt das Material 
des Kleides, das wie die Jacke auch an den 
Armeln Bieſen aufweiſt. Der Einſatz aus 
weißem Seidenmarocain ſchließt mit kleid; 
famen getollten Rüſchen ab. Stoffverbr.: etwa 
4 m, o, 30 m Beſatzſtoff, je ds om br. Syon · Schn. 


ihrer Muſter beſonders ſchön. Die Muſter ſehen heute 


in allen Stoffarten fehe ſchön aus in ſeidenen, in 
Vielleicht, daß 
der vornehme Glanz feidener und kunſtſeidener Gewer 
be die Feinheiten der Muſterzelchnungen noch mehr 
hervorhebt, daß die Farben diskreter und die Übergänge 
zarter find als bei baumwollenen Geweben; trotzdem 
ſieht aber auch ein Sommerkleidchen aus beörucktem 
Volle außerordentlich hübſch und wirkungsvoll aus. 
Zu dieſen vielfarbigen Kleidern kann man als Ergän⸗ 
zung kurze Jäckchen oder lange Mäntel tragen, für die 
entweder das gemuſterte Material des Kleides oder 
ein einfarbiger leichter Wollſtoff, der natürlich im Ton 
genau paſſen muß, verwendet werden kann; will man 
Kleid und Zäckchen aus einem Material arbeiten, fo 
ſollte man einen in Farbe und Muſterung diskreten 
unauffälligen Stoff verwenden, denn zu viele Mufte- 
rungen ſehen leicht unruhig aus, und das entſpricht 
nicht dem guten Geſchmack! — Da diefe Kleider allein 
durch den Stoff außerordentlich garniert wirken, iſt für 
den Aufputz alles übrige entbehrlich. Ausgenommen 
hiervon find die vielen entzüdenden Kragen, die aus 
leichten feinen Seiden, weißen und zartfarbenen, ſowie 
aus Batift und Organdy hergeſtellt werden. Man ſieht 
aber auch gemuſterte Kleider, an denen für Kragen 
und Jabots, für Pliſſeerüſchen und Volants, kurz, für 
alles Garnierende ausſchlleßlich der Kleiderſtoff ger 


kunſtſeibenen und in baumwollenen. 


wählt ift! : 


IN 061 Sehr anmutig wirkt dieſes Nachmittagskleid aus ge · 
muſtertem Crêpe de Chine. Ein glodiger Kragenvolant umgibt 
den Ausſchnitt, der mit einer Samtbandſchleife garniert ift. Die 
Kockbahnen fallen nach unten glockig aus. Stoff verdrauch: etwa 
5,50 m, 9 om breit. S pon; Schnitt erbältlich. 


Schnitt: und Abplättmuſter zu den oben abgeb 


A. K 


791030 Nachmittagskleid aus gemuſtertem 
Kunſtſeidenkrepp, mit Pliſſeerüſchen aus wei- 


Pem Georgette garniert. Sehr Meidfam find 
die kurzen Keulenärmel. Seicht glockig aus ⸗ 
fallender Rock. Stofjperbraud: etwa 3,65 m, 
90 om breit, Lyon - Schnitt erhältlich. 


J91 032 Apartes Nachmittagskleid aus ge- 
muſtertem Marocain. Ein glockig fallender 
Volantkragen aus weißem Organdy erhöht 
die jugendliche Note des Modells. Durch Reih · 
ziehung werden die Urmel in zwei Puffen 
geteilt. Stoffverbrauch: etwa 4,70 m. 0,60 m 
Organdy, je 98 om breit. Syon- Schnitt. 


J 91102 Für flärfere Damen ein apartes 
Nachmittagskleid aus feingemuſtertem Geiden 


ildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guſtav Cyon, Warſchau, Vielanſka 6. 


marocain in leicht anliegender, durch einen 
gebundenen Rückengürtel zuſammengehaltener 
Form. Das kleidſame Jabot it mit weißer 
Seide unterfüttert. Die dluſigen Armet 
enden in ſchlanken Manſchetten. Gtoffvers 
brauch: etwa 4,50 m, 0,50 m Beſagſtoff. 
je 95 om breit. Byan-Schnitt erhältlich. 


791 053 Jugendlich wirft dieſes für junge 
Damen beſtimmte Kleid aus geblümter Aunft- 
feide. Die Hegenfalten am Rock find im 
oberen Teil von innen abgeſteppt. Die fure 
zen Urmel zeigen Keulenform. Für den 
Kragen wurde Pikee verwendet. Stoffner- 
brauch: etwa 4,15 m, Mom breit, Sven · Schn. 
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| Das Ansteigen 
der industriellen Erzeugung in Polen 


sache in der Gefahr des Ausbruchs eines all- 
gemeinen Streiks hat. In der Miner alindu- 
strie und ebenso in der Papier- und in der 
Holzindustrie ist die Entwicklung wenig ein- 
heitlich. In der Textilindustrie sind sogar 
starke Rückschläge zu verzeichnen, die ihre 
Ursache zum Teil in den Pohstoffschwierig- 
keiten haben, Dabei kann allerdings auch mit- 
wirken, dass man in Handelskreisen die Ab- 
satzaussichten im Vorjahr überschätzt hat und 
dadurch der Markt etwas beeinflusst wird. 
Auf die weitere Entwicklung können aus 
dem sehr raschen Anstieg in den ersten Mo- 
naten des Jahres 1937 keine Schlüsse gezogen 
werden: es handelt sich hier hauptsächlich um 


Getreide. Bromberg, 26. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 24 bis 24.50, Weizen 29.06 
bis 29.25, Braugerste 26 bis 27. Hafer 22 bis 
22.25, Roggenkleie 14.75—15.25» Weizenkleie 
gzob 15.50— 15.75, Weizenkleie mittel 15—15.50, 
Weizenkleie fein 15 bis 15.50. Gerstenkleie 
16.50 bis 17. Winterraps 56—58, blauer Mohn 
68—72. Senf 32—34, Leinsamen 51 bis 54 
Peluschken 22.50-24.50, Wicken 24—25, Feld- 
erbsen 22—23, Viktoriaerbsen 22—24, Folger- 
erbsen 22—24, Blaulupinen 13--13.50. Gelb- 
ſubinen 13.5014, Serradella 23—25, Weiss- 
klee 100—130, Rotklee roh 95—115, Rotklee 
gereinigt 97% 130—140, Gelbklee enthülst 60 
bis 70, pommersche Speisekartoffeln 5.506» 
Netzekartoffeln 5—5.50» Kartoffelilocken 21.50 
bis 22, Trockenschnitzel 9—9.50, Leinkuchen 
22.50--23, Rapskuchen 17.75—18.25, Sonnen- 
blemenkuchen 23:50-24:50, Sojaschrot 22 bis 
23.50. Stimmung: ruhig, Der Gesamtumsatz 


vollem Umiang wiedergeben, in der Zeit vom 
März 1936 bis zum Januar 1937 die Grosshan- 
delspreise in Polen um 11.5% angestiegen, 
während sie sich gleichzeitig in Deutschland 
nur um 16%, in a um 48%, in der 
Tschechoslowakei um 6%, in den Vereinigten 
Staaten um 7.9%, in Dänemark um 8.7% und 
in Schweden um 9.3% erhöht haben; nur Eng- 
land zeigt mit 12.2% noch grössere Preisstei- 
gerungen. Während aber jetzt die polnische 
Regierung dem weiteren Preisanstieg durch 
Kent ollmassnahmen entgegenzuwirken sucht, 
hat sich ein wesentlicher Teil der Selbstkosten 
der Industrie durch die Preissteigerung für 
Rohstoffe auf den internationalen Märkten er- 
höht, und weitere Kostensteigerungen sind mit 
dem Anziehen der Löhne zu erwarten, So wird 
die Industrie unter Umständen mit einer Ver- 
schlechterung des zuletzt erreichten Verhält- 
nisses zwischen Produktionskosten und Preis 
zu rechnen haben. Welter ist es unsicher, ob 
der Anstoss, welcher durch die Bereitstellung 


Die Steigerung der industriellen Tätigkeit in 
Polen, die im Jahre 1936 zunächst langsam, 
dann in rascherem Zunehmen zu beobachten 
war, hat nach Ueberwindung der jahreszeitlich 
bedingten Abschwächung im Winter in den 
ersten Monaten des Jahres 1937 wieder in ver- 
stärktem Ausmass eingesetzt. Anfänglich hatte 
die wirtschaftliche Belebung nur in einigen 
wenigen Wirtschaftszweigen einen grösseren 
Umfang angenommen. An der Spitze stand die 
Bauwirtschaft, die schon im Jahre 1935 
eine gewisse Belebung erfahren hatte und dann 
von der im Jahre 1936 mehr und mehr zur 
Auswirkung kommenden Investitionsbewegung 
am stärksten begünstigt wurde, Weiter war 


ein Anstieg vor allem in der Eisenindu- | eine jahreszeitlich bedingte Produktlonszu- 
strie festzustellen, die von der erhöhten Pau- | nahme, die in diesem Jahr — verursacht durch öffentlicher Mittel für Investitionen und | beträgt 570 t. Abschlüsse zu gen 9 
Birke: 5 — Anstoss erhalten hatte und | den Preisanstieg und den erhöhten Auftrags- Riüstungsaufträge zege enen ken ae e . eee E Rule 
äter dure röss i y i — ü “ mfange wi Sher fortwähren kann ode A „ ’ l 
grössere Regierungsaufträge ver- | Eingang einige Wochen früher als gewöhn ang e 90. Weizenkleie 15, Gerstenkleie 20, Speise- 


infolge der Preissteigerungen die Wirkung, die 


lich einsetzt. Von grosser Bedeutung wird für 
mit den vorgesehenen Beträgen erzielt werden 


die Industriewirtschaft die Gestaltung ‚des Ver- kartoffeln 135, Gelblupinen 10 t. 


stärkt wurde, so dass schliesslich die Tätigkeit 


in den polnischen Eisenhütten und Walzwerken | pitin; l f r 

noch mehr als in der Bauwirtschaft zunahm.] hältnisses zwischen Preis und Selbstkosten | kann, Wer AT wird. Die Gefahr einer y 

Daneben zeigt sich eine deutlichere Zunahme sein. Die Zunahme der industriellen Tätigkeit Beeinträchtigung der industriellen Belebung Getreide. Warschau, 26. 3 Fe 
um arenbörse 


Notierungen der Getreide- 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Einheitsweizen 748 gl 3030.50, Sam- 
melweizen 737 gl 29.5030. Standardroggen I 
603 gi 2323.50, Standardroggen II 681 gl 22.78 
bis 23, Standardhafer I 460 gl 21.75 bis 22.75 
Standardhafer II 435 gl 20.75— 21.25, Braugerstt 
25.50-—26.50, Felderbsen 23.50—24.50, Viktoria- 
erbsen 29—31, Wicken 24—25. Peluschken 
20.50—21.50, Blaulupinen 14.5015. Gelblupinen 
15,50 bis 16, Serradella 25.50 26.50, Weiss- 
Klee roh 90—100, Weissklee gereinigt 97 


darauf, dass die Aussichten 
für die kommende Ernte nicht sicher sind und 
man nicht absehen kann, wie sich im Verlauf 
des Jahres die Kauikraft der Landwrirtschaft 
gestalten wird. 


ist von einem Preisanstieg begleitet gewesen, ergibt sich ferner 
der wesentlich höher ist als in den meisten 
anderen europäischen Ländern. So sind nach 
amtlichen Angaben, die das Ausmass der Preis- 
erhöhungen vielleicht noch nicht einmal in 


3 — - 
Börsen und Märkte 


der industriellen Tätigkeit in den mit der Bau- 
Wirtschaft zusammenhängenden Wirtschafts- 
zweigen wie überhaupt in der Produktions- 
wittelindustrie, während in manchen Zweigen 
der Verbrauchsgüterindustrie noch bis zur 
Mitte des Jahres 1936 stärkere Rückschläge 
zu verzeichnen waren. Seit dem Herbst des 
Jahres 1936, als sich die Bereitstellung staat- 
licher Mittel für öffentliche Investitionen und 
Rüstungsaufträge vergrösserte und gleichzeitig 


Be der Erntezeit sich die Zunahme der Kauf- 
eg 115 pie 130. Rotklee roh 95 bis 110, Kotklee 
ete sich die ansteigende Bewegung in der . r ini 7% 125—135, Leinsamen 90% 47.50 
Posener Effekten-Börse Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- pere 80 Lauer Nenn 717, Weizenmehl 


Industrie allgemein aus, und nur noch wenige 
Zweige wiesen einen Rückgang auf. den: Bank Polski 100.25—100. Warsz. Tow. 65% 4343.75, Schrotmehl 95% 27.25—28, Wei- 


vom 27. April Fabr. Cukru 29.75 30.2530. 00, Lilpop 13.35, 
i í Re zenkleie grob 1616.50. Weizenkleie fein und 
pps apr 9 der polnischen Wirtschafts- sx Staatl. Konvert-Anleibe Ostrowiec 28.00, Starachowice 33.00, mittel 1515.50. Roggenkleie 1 4.25. _14.75, 
1 grössere Posten Markt Leinkuchen 22.25-22.75, Rapskuchen 16,75 bis 
ERTE 17.25. Der Gesamtumsatz beträgt 1792 t. da- 


stiegs der industriellen Tätigkeit zahlenmässig 
zu erfassen; spielen hier doch in fast allen 
Wirtschaftszweigen, ausser der Schwerindu- 
strie, neben den Fabriken handwerksmässige 


kleinere Posten 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 


44% Obligationen der Stadt Posen 


von Roggen 428. Stimmung: ruhig. 


Getreide, Posen, 27. April 1937. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty irel Station Posener Butternotierung vom 27. April 1937 


Kleinbetriebe, deren Produktion statistisch 192 * i 
kaum festzustellen ist, eine ungleich Ne 175 95 nen det Stadt Posen 40604 Poznan. F festgesetzt durch e Molkerei- 
tlle als in anderen Ländern. Der vom Stati- 1 9 0 z : 
Stischen Hauptamt errechnete Index der indu- = rt EIER — Roggen 23.00-23.25 We: 15 a ter . 2 
striellen Produktion mit der Grundzitfer 1928 | 5% BER: Nase TE, I ke ab J — Inlands- 
82 5% Obligationen der Kommunal- B 5795—9899 pro kg ab Verladestation. nlands 
100, der 1932 mit 54 seinen Tiefstand hatte, AN raugerste n . A i 21 
e Kreditbank (100 G-: : r 20, II. Qualität, 425 2 
zeigt von 1935 auf 1936 eine Erhöhung von 66 | 44% umgestempelte Ziotvpfandbrief Mahlgerste 630—640 gA s 24.5 545 kg ab Verladestation Kleinverkaufspreise: 
auf 72. Dabei hat — was hervorgehoben wer- der Pos. sahen et: a 5100+ la 667—676 el a a ec L. Qualität 3.40 21 pro kg ab Verladestation. y 
den muss — der Index der Produktionsgüter- | 44% Zloty-Piandbriefe d. Pos. Land- Y 100-715 gl e . 2025—2700 ; 
industrie, der 1932 auf 41 stand, sich von 61 schaft Serie I 2 51.75G | Wintergerste 0 «e e oca 91 Posener Viehmarkt 
| auf 72 gehoben, dagegen der Index der Ver- 4% Konvert.-Pfandbriete der Pos. Hafer e ; 
- brauchsgilterindustrie, der 1932 auf 62 stand. Landschaft a 43.006 | Roggenmehl, neue Standards: vom 27. April 
nur von 72 auf 78. Für die ersten Monate des Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) — Roggenmehl l. Gatt. 70% . . 32,50 Auftrieb: 572 Rinder, 1010 Schweine 
Jahres 1937 zeigt der Index vom Januar zum Bank Polski (100 zł) ohne Coupon Rogzen-Schrotmehl 95% . + * 912 Kälber, 102 Schafe; zusammen 3096 Stück, 
Februar eine Erhöhung von 80.1 um 4% auf . ee, ee Roggenmehl. alte Standards: K 
Im Vergleich zum Februar 1936 wäre da- Piechcin: Fabr. Wap. i Cem (30 s) ~ Roggenmehl 30% . > «a 36.00—-36 50 Rinder? 
| Mch eine Stei erung der, industriellen Bra HE Cala ne E Roggenmehl l: Gatt. so% bs er big 
x estzustellen. Es muss aber T x 65 PR 38, olisen: A 5 
zweifelhaft erscheinen, ob der Anstieg für die er Sat $ . 50—65% 2000000 a) vollfleischige, ausgemästete, arg 66— 
Sante Gesamtindustrie bei dem unverkenn- ne Stand ds . ) a a tochs f bis zu drei z 
ar grossen Fortsc h R eizenmehl, neue ndards: b) jüngere Mastochsen 
bar grossen Fortachritt, dar seslelt worden ist Warschauer Börse Weizenmehl 1. Gatt. 65% » — V 
men hat, wie es die Indexzifiern aufweisen. Warschau, 26. April s n A re 705 H . ' 88—48 
Rentenmarkt: Die Stimmung war sowohl in a III 10—75% 5 Sar CURE T E 2 
Die rasche Erhöhung der industriellen í 5 Bullen: 60-6 
Tätigkeit in den ersten Monaten des Jah- den Staatspapieren als auch in den Privat- | Welzen-Schrotmehl DE « Ber a) vollfleischige, ausgemästele » + 3 
tes 1937 weist sowohl innerhalb der einzelnen | Papieren uneinheitlich, Weizen-Futtermehl_. . - : * y b) Mastbullen e EB 
Industriegweige wie im Vergleich zu- der Ent- 88 alis jr eigen 46.25-47.25 c) gut genährte, ältere 2 
wicklung des Vorjahres bemerkenswerte Unter- | Es hotierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe Aa a 127 6.20—45.76 d) mässig genährte . % 
- schiedlichkeiten auf. Verstärkt hat sich der | I. Em. 65.0, proz. Prämien-Invest.-Anleihe IE „ : : 4% Lupe: . 
Anstieg im Hüttenwesen und in der Me~ I. Em. Serie 86.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. IC ” B0% . 43 25—43.75 a) vollfleischige, ausgemästete » 60—66 
tallindustrie. In der chemischen In- II. Em. 64.90, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe F 4225.—42.75 b) Mastkübe . » ee e A 
dustrie überwiegen bei weitem die Produktions- | Serie II 4450, proz. Stabilisierungs-Anleihe HA o 20—65% 484 25 c) gut genährte . + a ee 
Steigerungen denen nuf noch in wenigen Zwei | 192, 26800: 4proz. Konsol-Anlelhe 1926 5543 | TIB » Des% , e . , 40.00—40.50 | d) mässig „ T aae 
gen Rilckachläge. gegehliberstehen.  Hinguwale | 215, 593%-öproz. Staatl. Konvers.-Anleihe 1924 HD w 45-65% , p u u 37.00-38.00 : p 
Sen ist vor allem auf die ungewöhnlich starke 5.28, Prat Dollar-Anleihe 1919/1920 54:50, IP S 8865% . , s e 38.00-34.00 ranan: 
Erhöhung der Stickstofferzeugung ink e i dar Se olny e 6065% „ p Š „ E a) Kiong ausgemästetö = » a 
Au E . roz. andbriefe der Staatl. Bank ö i 5 astfärsen ECEE E 
| See im Be Bonn sind Fortschritte zu ver- | Rolny 84. 7proz L. Z. der Landes wirtschafts- Zogzenklele . : :» aan 0. 14.25—14.75 c) gut genährte . vo a e on 4 48—50 
zelo Fadi ei ‚allerdinäe 8 dass | bank II.— VII. Em. 88.28. 8proz. L. Z der Lan. | Welzenklele grob) „ „ „ e è 14.50-16.00 d) mässig genährtee » » 88 —46 
i Bein enförderung ihre Ur- | deswirtschaftsbank 1. Em. 94. pros Kom. | Weizenkleie (mittel). o «e « » 13.60-14.00 | Jungviehs 1 . 
Obl. der Landes wirtschaftsbank fI.—Ill. Em. | Jerstenkletie a 15.50—16.00 | "a) gut genährtes + s s s €e » 38—16 
mmm 83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- Winterraps „ 0 ® 56.00— 7.00 b) mässig genährtes a 36—38 
| VVV 30.00-39.00 | Kälber: | 
eswirtschaftsbank l Em. 81, proz. Sen 5 * ` i ) — 
Fusion der Kattowitzer I. G. der Landes wirtschaftsbank I-VII Em sr Sommerwicke « » N : : „ 23.00-25.00 a) beste ausgemästete Kälber » . nn 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank | Pelüschken . . e e e aeo 23.00-25.00 b) Mastkälber . e s een ng 
Am 22. 4. 1937 fand in Kattowitz die Gene- | I Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Kander wirt Viktoriaerbsen s e a 0 u sẹ 21.50-24.00 c) gut genährio . s o ace 6060 
ralversammlung der beiden zur „Interessen- schaftsbank IL—IN. und III n. Em 81. 5%prna. | Folzererbsen » von eo 0.“ 22.00-24.00 d) mässig genührte ne. 
gemeinschaft“ gehörenden Gesellschaften, der Kem.-Obl, der Landeswirtschaftsbk. IV. Em. 81, Slaulupnnen s vo u ao 8 * 18.75—14.75 
eee AQ; tür Bergbau wia Hütten- a? L. KA gr der Stadt Jene „„ we 8 1 
etriebe un er Vereinigten Königs- und arschau, Serie .00, 4%proz. L. Z. Tow. | Serradela «au so 0.“ u 2300— i 
Laurahütte A.-G. statt. Auf der Generalver- | Kred. der Stadt Warschau 54.75, 5proz. L. Z. Blauer Mohn +s eesosa 72.00—.76.00 M e 75 — jo Liek 64-70 
Samınlune wurden die Bilanzen und Gewinn- | Tew: Kred. der Stadt Warschau 59.50. Sproz. | Rotklee. oo 100—110 b) gemästete, ältere Hammel und 
© und Ve: rechnüngen für die Jahre 1932 bis | L. 2 Tow. Kredi der Stadt Warschau 1933 | Inkarnatklep orn $09 0» w Mutterschafe . ..» „ „ 50-60 
ý 1936. in denen wegen der bestehenden Ge- 58.28-58.88, 4%proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Rotklee (98-97 ß )) „6 120—180 c) gut genährt 9 k — 
ichtsautsicht keine ordentliche Generalver- | Serie L 51.60, 4%proz. L. Z. Pozn, Ziem. Kred, | Weisskee sono 86-125 8 
Sammlung abgehalten wurde, vorgelegt und Serie K 51.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. d. Stadt Schwedenklee . » «u 0 0» 150-180 Schwelne: 
einstimmig angenommen. Zum Ausgleich der Czenstochau 1933 50.50. 5proz. L. Z. Tow. Kr. Aelbkla® eutschält . e „ a 65-76 
Verluste der Kattowitzer A.-G. für Bergbau der Stadt Kallsch 1933 47.50, 5proz. L. Z. Tow. Wunde . e «oest 65-75 a) vollfleischige von 120 bis 150 ke 
und Hüttenbetriebe, die sich nach der Sanie- | Kred. der Stadt Siedlec (in Liquid.) 1933 28,50 | Engl. Rayaras ı s sua» a e 60—70 Lebende wicht 102—104 
kung auf 26.55 Mill. zt stellen, wurde das Ak- | bis 28.75. Speisekartoffeld b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
= tienkapital von 100.30 Mill. zt auf 73.75 Mill. 21 a 2 Lebendaewicht . e por 9498 
herabgesetzt. In gleicher Weise wurde zum Amtliche Devisenkurse Fabrikkartofiein in Kiloprozent — c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Ausgleich der Verlüste das Aktienkapital der Leinkuchen - » s eè oes 22.25—22.50 Lebendge wicht 90—92 
Vereinigten Königs- und Laurahütte A.-G. um 26.J. 28.4. Japeku ches „ a 10.25—17.00 d) fleischige Schweine von mehr „. 
8. (40 Mill. zł auf 75.60 Mill, zt herabgesetzt. Es Geld | Briel Zonnonbiume q N als BO KB eee 0-98 
urde beschlossen, beide Unternehmen der | Amsterdam . » s 97 | 288.48, 289.8 ehre „ „ „ 28828 e 17 88 © NASAD, ©» 
wurde beschl beide U h d 288.58 289 7 | Solaschrot 24.00—24,50 ) Sauen und späte Kastrat 80-96 
interessengemeinschaft zusammenzulegen. Auf-] Berlin 211.941 212.7 211.94 219,78 | Welzenstroh, oss 2.00 —2.25 f) Fettschweine über 150 kg. ə. ~ 
nehmende Gesellschaft wird die Kattowitzer Brüssel „| 89.43] 8897 89.33 | Welzenstroh gepresst. 2..0-2,75 Marktverlauf: normal. 
= A-Q, für Bergbau und Hüttenbetriebe, deren | Kopenhagen ‚18.74 | Rozgenstroh, lose seg 220—245 Gut gemästete Rinder über Notiz 
5 Kapital zum Aufkauf der Aktien der Vereinig- London * 26.15 | Rogzenstroh. gepresste 2.95 3.20 Nächster Viehmarkt am 5. Mal. i 
© ten Königs- und Laurahütte A.-G, um 75.60 | New York (Seheck „.2gt.,.| Klalrestvoh. lose Renee EEE 
1 kl al acht wir, Der Name di e | Eat > 2 2 51 
| ens t „Interessengemeinschaft für | Prags 1844 | Je 0 „% ee. 30 À 4 
i Bergbau en Huttenwesen dere a . talen u. P ggg gepresst: » s r R 2 eg ar FO: Eugen Potrolt 
N teresow rniezo-Hutniczyc . A.) umge- Oslo 131.3 „ a 756.2 K : 8 : 
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den Schuldverpflichtungen und zur Gewinnung 
von Betriebskapital dienen soll. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. Weizen 45, Gerste 20, Haier 2 t. 
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Aleja Marszałka Piłsudskiego 25, 


S 


Berliner 
Grundstück 
verkaufe 
Friedensmiete 14.856. 
Genaue Auskunft 
Warszawa 
Zygmuntowska 14/9 
Grosfeid. 


Wegen Verkauf meiner Molkerei ſuche für meinen 
langjährigen, verheirateten 


Verwalter 


eine Stellung. Kann denſelben in jeder Hinſicht 
beſtens empfehlen Freundliche Angebote unter 1916 
an die Geſchäftsſt dieſer Zeitung. Poznan 3 


Die glückliche Qeburt eines gesunden 


Sonntagsmädels 


zeigen mir mit dankbarer Freude an 


Aans Mauve u. Frau Ursula 
geb. Sarrazin. 


Katorice, ul. Kościuszki 43. 


Zum Verkauf unſerer bekannten 
Sägewerts u. Holzbearbeitungs-Maſchinen 
ſuchen wir für die Bearbeitung der Umgebung 
von Po ſen und Bromberg tüdtigen, 
gut eingeführten 


Vertreter 


Herren mit Branchekenntniſſen wollen ſich direkt 
melden unter Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit, 
Erfolge uſw. bei 


Kirchner & Co.. A.-G. 


Leipzig O. 5 — Torgauer⸗Straße 43. 
kaufen 


0 
; 1. 8 Sie nur bei 


A. Soschinski, Poznan, Wozna 10. 
—— 


Geſtern verſchied mein lieber Mann, unſer guter Vater 


Theodor Cirſovius 


im 58. Lebensjahre. 


Chriſliaue Eirſopins, geb. Bög 
und Kinder 
Dzialyn, den 27. April 1937. 


pow. Gniezno 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. d. Mts., nadh- 
3 a 2 Uhr in Pofen von der Kapelle des St. Pauli Frieohofes 
aus 3 


aut u. billig 


Alle, die das Bessere vom Guten unter- 
scheiden, kaufen deutsche 


ERIKA-Schreibmaschinen 


daher ein Absatz von 1000 Stück in Poznan ab 1934. 


Sköra i Ska., Poznan 


Al. Marcinkowskiego 23. 


Aberfpeiftewort (fet) - 20 oreſchen 
jedes weitere Wort - a =a = m m = = m - 
Stellengeſuche pro Wort- num 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


F V A. J. S. Beſuchen Sie unſeren Damen andtaſchen 
4 Verkäufe X Motorrad, 500 cem, in| Stand auf der a i% 
beſtem Zuſtand, geeignet Poſener Mefle Schirme 
Baum- und Pr Kane billig zu asi . ie Aktenmappen. 
Pflanzenspritzen ufen eu e en Sämtliche 
auf dem Rücken tragbar, Fa im landwirtſchaftlichen e e RR Ledergalanterie 
auch mit Kaltzerftäuber omy- Tomon. Maſchinenweſen, Molke⸗ elertriſches Licht * ei wirklich Ki 
liefert günſtig reiweſen uſw. Regiftrierung . Baum 
Land wirtſchaftliche kandwirtſchalniche Das färkite ey Sr " 
5entralgenoffenihaft Bielitzer 1 ‚gen ene ti e 7 N, 
5 
re 2 5 odp- Anzug - Mantel. Kostüm- Poznan 1 Automobile 
Stoffe Eßzim Poznan, Dabrowskiego 5] Adler⸗Kabrioleit 
Farben, Lacke, vorteilhaft Eiche. neu — eh erfüßte 1—5ſitzig, 6 Zylinder, 
Firuiſſe św. Marcin 18 verkauft fach bereift, nur 55000 
sini Ecke Ratajczaka. św. Wojciech 16a, km und gut erhalten, 
; igft W. 19. weit unter Wert verkäuf⸗ 
nur im Spezialgeſchüft lich. 


c ; A. Jahn, 
entrala Farb, Poſen, Konopnickiej pi 


Poxnaũ, 
Wroclawska 19. 


Tel. 29-67. 
G. Dill 
Poeztowal 
Uhren und 
Goldwaren Bett- Federn 
er in grosser Auswahl. 
ee Daunen- u, Federn- 
Trauringe, Paar v. 10.— 21 . 
— Reinigungs - Anstalt 


Uebernehme von 
meiner werten 


Kundschaft Federn 
und Betten zum 
Reinigen, 

Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


Messer 


Stab, J. SCHUBERT 
Fach "EISEN Pozna: 
Winkel Hauptgeſchäft: 
billigst bes Stary Rynek 76 
Woldemar Günter gegenüber d.Hauptwaohe 


Telefon 1 
Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fettè 
Poznań 


Sow. Mielöytskiego 6. 
Lo) 5225 


ge 


Motorrad 

„Phänomen“ 
m. Sachs- Motor 2.75 PS, Lederhandſchuhe 
2 Ganggetriebe, elektr. | Strümpfe, Trikotagen tra- 


Licht, steuerfrei. Regi- 


watten, amas, Schals, 
strierung wie Fahrrad, Pi 


Gürtel, Büſtenhalter⸗ 


Preis Damen» und 
95.— zł billigſt bei 
W. Trojanowski 
sw. Marein 18, 


Wer Wert auf erſtklaſſige 
Qualität und guten Klang 
legt, kauft nur 
Flügel und Pianos 

der Firma 

B. Sommerfeld 
Größte und befte. Flü 
und Pianofabrik in Pon. 
Billige Preiſe. Günſtige 
Zahlungsbedingungen. 

Fabriklager 
Poznań 
27 Grudnia 15. 


Buſchroſen, 
in 10 ſchönſten dieſes Jahr 
noch blühenden Sorten, 2 
Rankroſen und 2 Monats⸗ 
roſen für Gräber mit Kul⸗ 


turanweiſung, inel. Ver⸗ 
packung und Porto für 10 
pan per Nachnahme de.» 


N Hule B. Kahl, 
(Leſzno Wlkp) 


— nn nn 
DT TU 


che auch 


3 
mit langjähriger Praxis, 
ſucht gegen kleine Ent⸗ 
ſchädigung Beſchäftigung 
außerhalb Poſens. 
Offerten unter 2112 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Obermüller 
38 J. alt, verh., feit 10 J. 
Leiter einer 75 t Mühle, 
vertraut mit ſämtl. Mahl- 
Rades Roggen⸗ und 
u. ſchen⸗Weizenver⸗ 
mahlung, ſowie Graupen⸗ 
u. Hirſe⸗Schälerei, 
ſtützt auf gute Bengnilfe, 
ſucht einen anderen Wir- 
kungskreis von File t. 
Mühle aufwärts, für bald 
oder ſpäter. Werte An⸗ 
HA are Wr: die 
e elle eitung 
Poznan 3 erbeten. 


ET ne ur nn &ꝓ„7ꝛ³z)Q— 
Mädchen mit Koch⸗ 
en en und guten 
Zeugniſſen ſucht 
Stellun 
vom 1. oder 15. Mai. 
Offerten unter 2111 an 
die e dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Poſener Tageblatt 3 


W. Kru 


Juwelier empfiehlt 


Barane 


in Lednogóra 


Bahnjirede Bojen— ner 
ſen, ſchön im Kirchpark u. 
am Waſſer gelegen, mit 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 
in beſſeren Mieter im 
ganzen zu vermieten. 
Angebote an 


Ev. Pfarramt 
Pobiedziſka. 


—— —ů —— —— — oz 
Junge Dame udt 
Deutſche 


(Gymnaſiaſtin Se 
tin), welche deutſche 
Konverſation gegen pol⸗ 
niſche erteilt, evtl. gegen 
Bezahlung. Offerten u. 
2096 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Band I: 


PKO 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


€ rebriefe werden übernommen und nur 
. des Offertenſcheines 3 


Jungbauer 
ſucht Stellung gleich wel⸗ 
cher kene Peel 27 J. 
alt, landw. Schule bes 
ſucht, 2 ½ J. Praxis auf 
Gütern, d. poln. Sprache 
n Wort u. Schrift mäch⸗ 

g. Angebote u. 2115 an 
bie Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


> 


A 
Offene Stellen 


A 
Hausmädchen 
ehrlich, ſauber, fleißig, 


Kochen, geſucht 1 I 
sw. Marcin 58, W. 4 


— — — — 
Suche zum 1. Juli 1937 
ledigen, evangeliſchen 
Rechnungsſührer 
polniſch in Wort und 
Schrift Bedingung, ver⸗ 
traut mit Buchführung 
der Labor., perſ. Vor⸗ 
ſtellung nur auf Wunſch. 
Lebenslauf, Zeugnisab⸗ 
ſchr. u. Gehaltsanſprüche 
erbittet 
Treppmacher⸗Schwanke 
Wolka, pow. Wrzesnia. 


Geſucht 
um 1. Juli 15 er⸗ 
1 ceket ſelbſtänd. 


Sutsgäriner 


Bewerbung. m. Zeugnis⸗ 
abſchr., die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, u. Ge- 
haltsforderungen u 2100 
an die Geſchäftsſt dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Keine 
Originalzeugniſſe 


ſondern Bewerbun⸗ 

en ſtets nur Ab- 
chriften beifügen. 
Für das Wiederer- 
langen der Original⸗ u 
zeugniſſe können wir 
keine Gewähr 
bieten. 


Boſener Tageblatt 


Preiswerte Gelegenheitskäufe 


Brillanten perlen 
Poznan, ul. 27 Grudnia 6. 


Neuzeitliehe Obstkultur 


Obstbau-Lehrbuch. 

Ein anerkanntes Lehrbuch von R. Trenkle. 
Neuzeitliche Obstkultur enthält unter anderem: 
Volkswirtschaft und Obstbau, Allgemeine obst- 
bauliche Grundlagen, Der praktische Obstbau usw 
Mit 144 Abbildungen, 21 10,50 
Band II: Ernte, Lagerung und Verwertung des 22 


Mit 100 Abbildungen. zł 5,25 
Vorrätig in der 
Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, AL Marsz, Piłsudskiego 25. TR 


A 


IN 
N Vermietungen 


Ang an a Greta Garbo 
mit Dazu gehörigem Hof, bunte Schl 
für Werkſtätte uſw. zu nn Th sagi 
vermieten. 8 FI NK g~ 
Hoffmann 
Wierzbiecice 16, W. 4. 
Gutgehende Poznan-Lazarz 


Geprüfte Musiklehrerin 
erteilt 


Klavier-Unterricht 


Mässıge Preise! Anmeldung erbittet 


Maria Roznowicz, Gniezno 
ul. Kilinskiego 9, m. + 


Berufs - Bekleidung 


tür jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firm: 


B. Hildebrand! 


Poznań,Stary Rynek 73/74 
Oel-Schürzen für Schlächtereien 


\ > 
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Am Park Wilsona 
der Ab heute und folgende 


in Chorzow I, Hajducka 10, Tage der grösste pols 
wegzugs halber zu vermieten Film nach dem bekant 
oder zu verkaufen. ten Roman von Helen: 
Mniszek 
„Iredowata“ 
(Die Aussätzige) 
das Handwerk mit 
Elsbieta Garszezewska, 
Inſtallations⸗ Frauelszek Brodniewiez. 
arbeiten Beginn 5, 7. 9 Uhr. 
für Gas, en ü Zen. 
tralheizungen ührt aus 


Adelt, 
Poznan, Matejti 56, 
Tel. 4870. 


Teppiche 
Kelims repariere 
Tabernacki, Poznan 
Kreta 24. Tel. 23:56. 
sg 1 1 ſchon über 


Außerhalb Aarya Arbeiten 
an Ort u. Stelle ausgeführt 


Ofenbau⸗ und 
Reparaturarbeiten 
10 ii 9 ge⸗ 
enhaft a tas 
ür Küchenherde aller 


N . 
Neue Adreſſe: 

ul. Wü ann Nr. 18 
ohnung 3. 


Dachdeckerarbeiten 
3 Ziegel, Pappe 


Paul Röhr 
Dachdeckermeiſter 
Poznan, ee 1 

(Kreuzk 


Bekannte 
1 ka j 


5 
die W Ee rah 


ul. a Nr. 18, 
Wohnung 10 (Front). 


in moderner Husführung 
jdynell und billig. 
Buchdruckerei | 
Concordia Sp. Ake 


= Poznań = 
AL Marsz. Pitsubsklego 2. 
— 0105 — | 


we Sie bitte unsere ständige Buchausste 


Kosmos - Budifhiandlung, Poznan, Al.M.Pisudskiego 22. 


Tel. 65889 


